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1 Rahmenbedingungen der Arbeit im Fach Geschichte an der Real-
schule Am Stadtpark 

 
Die Realschule Am Stadtpark liegt im Stadtzentrum von Leverkusen. Insgesamt be-
suchen ca. 850 Schülerinnen und Schüler die Realschule Am Stadtpark, die über-
wiegend fünfzügig (Jgst.5-10) ausgerichtet ist. Die Realschule Am Stadtpark ist eine 
Schule des Gemeinsamen Lernens. Die Klassen haben zwischen 25 und 29 Schü-
lerinnen und Schüler. Es gibt einen zunehmendem Migrantenanteil von ca. 90% in 
der Schülerschaft.  
Der Unterricht findet von 08:10 Uhr bis 14:00 Uhr im 60-Minuten-Takt statt. In den 
Jahrgangsstufen 6-10 wird jeweils eine Wochenstunde Geschichte unterrichtet.   

 
An der Schule wird nach dem Lehrerraumprinzip unterrichtet. Für das Fach Ge-
schichte stehen keine Fachräume zur Verfügung. Die Schülerinnen und Schüler er-
halten zu Schuljahresbeginn das jeweils vorgesehen Schulbuch. Weitere Materia-
lien und Medien stehen zur Verfügung. Viele Klassenräume sind mit einer digitalen 
Tafel ausgestattet. Zudem besteht die Möglichkeit mit iPads oder in den Computer-
räumen digital zu arbeiten.  

 
Die Fachgruppe Geschichte stellt an dieser Schule eine eigene Fachkonferenz. Um 
Dubletten zu vermeiden, sprechen sich die Fachgruppen Geschichte, Politik, Erd-
kunde und Sozialwissenschaft ab. Auch im Bereich der Projektarbeit und Exkursio-
nen arbeiten die Fachschaften zusammen. Die Fachkonferenzen finden jährlich 
statt.  
 
Im Zentrum unseres Schulprogrammes steht der erziehende Unterricht, d.h. perso-
nale und soziale Erziehung sowie fachliche Bildung sind in Zusammenhang zu brin-
gen. Der Geschichtsunterricht stellt eine besondere Rolle in diesem Konzept dar, 
bietet er doch Möglichkeiten, die Schülerinnen und Schüler zu kritisch denkenden 
und demokratisch handelnden Personen zu erziehen. Die Auseinandersetzung mit 
historischen Prozessen ermöglicht den Schülerinnen und Schülern ein vertieftes 
Verständnis gesellschaftlicher Wirklichkeit, so dass Probleme in gesellschaftlichen 
Strukturen erfasst und ggf. in kleineren Systemen geändert werden können. Im Be-
reich der methodischen Qualifikation nimmt die Medienkritik eine wichtige Rolle ein. 
Gerade die Geschichte mit ihren vielfältigen Quellen gibt da die Möglichkeit, die 
Schülerinnen und Schüler auf diesen Aspekt hinzuweisen.  

 
Die kulturelle Vielschichtigkeit unserer Schule ermöglicht einen multiperspektivi-
schen Blick auf unsere Geschichte und kann somit die Integration von Schülerinnen 
und Schülern mit Migrationshintergrund fördern. 
 
Die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern wird angestrebt und stetig aus-
gebaut (z.B. Gedenkstätte Buchenwald, EL-DE-Haus, Anne-Frank-Tag, Römisch-
Germanisches Museum Köln, etc.).  

 
Der Fachvorsitz und seine Stellvertretung werden jedes Jahr neu gewählt. Die Fach-
schaft Geschichte legt allerdings Wert darauf, dass das Amt nicht jährlich wechselt, 
damit eine konstante Fachschaftsarbeit gewährleistet werden kann und Projekte 
längerfristig verfolgt werden können. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

 

Die im schulinternen Lehrplan der RAS dargestellten Unterrichtsvorhaben de-
cken sämtliche im Lehrplan aufgeführten Kompetenzen ab, sodass jede Lehr-
kraft verpflichtet ist, die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Ler-
nenden auszubilden und zu entwickeln. 
In der nachfolgenden Übersicht (Kap. 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen und 
Lehrer – gemäß Fachkonferenzbeschluss – verbindliche Verteilung der Unter-
richtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen 
und Kollegen einen schnellen Überblick über die im KLP genannten Inhaltsfelder 
zu verschaffen. Hierbei werden die im Kernlehrplan aufgeführten inhaltlichen 
Schwerpunkte innerhalb eines Unterrichtsvorhaben konkretisiert. Es entsteht so-
mit eine Verbindlichkeit für alle Unterrichtenden, die jedoch die individuelle Ge-
staltung des Unterrichts und den Be-zug auf die jeweilige Lerngruppe ermöglicht 

 
Im Übersichtsraster werden die im Kernlehrplan ausschließlich inhaltsfeld-über-
greifend aufgeführten Methoden- und Handlungskompetenzen den einzelnen 
Unterrichtsvorhaben zugeordnet, wobei die jeweils zentralen Kompetenzen her-
vorgehoben wurden (Fettdruck). Die Entwicklung der zu jedem Unterrichtsvorha-
ben aufgeführten zentralen Kompetenzen sowie die verlässliche Behandlung der 
jeweils aufgeführten inhaltlichen Schwer-punkte liegen in der besonderen Ver-
antwortung der Lehrerinnen und Lehrer.  
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 

Jahrgangsstufe 6 
 
Unterrichtsvorhaben 0 
 
Thema: Mein neues Fach Geschichte – Einführung in historisches Denken und Ar-
beiten 
 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran 

nach vorgegebenen Schemata angeleitet Fragen (SK 1), 
• beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter 

Verwendung zentraler Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe 
 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen Me-

dienangeboten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen 
(MK1), 

• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwi-
schen ihnen her (MK 2), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 
auch mit digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 4) 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- 

und Werturteil (UK 1), 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität und grundlegender Kategorien, (UK 2), 
 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persön-

lichen Gegenwart her (HK 1)  
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Einführung in das Fach 

 
 

Hinweis:  
Das Unterrichtsvorhaben dient der Einführung in das historische Denken und Arbeiten 
(z. B. Zeitstrahl, Quellenarten unterscheiden: Überreste, Sachquellen, Bildquellen, 
Schriftquellen, Vergangenheit/Geschichte/Narration). Die Alt- und Jungsteinzeit wird 
aus zeitlichen Gründen weggelassen, da diese Thematiken bereits in der Grundschule 
unterrichtet wurden.  
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Jahrgangsstufe 6 
  
Unterrichtsvorhaben I 

 
Thema: Dem alten Ägypten auf der Spur  

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran 

nach vorgegebenen Schemata angeleitet Fragen (SK 1), 
• identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie 

Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6), 
• beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter 

Verwendung zentraler Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe 
(SK 7) 

 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen Me-

dienangeboten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen 
(MK1), 

• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwi-
schen ihnen her (MK 2), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 
auch mit digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 4) 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- 

und Werturteil (UK 1), 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität und grundlegender Kategorien, (UK 2), 
• erkennen die (mögliche) Vielfalt von Sach- und Werturteilen zur Beantwortung einer 

historischen Fragestellung (UK 6). 
 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persön-

lichen Gegenwart her (HK 1) 
 

Inhaltsfelder: 
• IF 1: Frühe Hochkulturen und antike Lebenswelten  

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Ägypten: Merkmale einer frühen Hochkultur Welt  
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Jahrgangsstufe 6 
   

Unterrichtsvorhaben II 
 

Thema: Die Welt der Griechen 
 

Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran 

nach vorgegebenen Schemata angeleitet Fragen (SK 1), 
• identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie 

Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6), 
• beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter 

Verwendung zentraler Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe 
(SK 7) 

 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellun-
gen (MK1), 

• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwi-
schen ihnen her (MK 2), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinanderset-
zung auch mit digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 4) 
 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- 

und Werturteil (UK 1), 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität und grundlegender Kategorien, (UK 2), 
• erkennen die (mögliche) Vielfalt von Sach- und Werturteilen zur Beantwortung ei-

ner historischen Fragestellung (UK 6) 
 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persön-

lichen Gegenwart her (HK 1) 
 

Inhaltsfeld: 
• IF1: Frühe Hochkulturen und antike Lebenswelten  

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Griechische Poleis: Lebenswelt und Formen politischer Beteiligung 
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Jahrgangsstufe 6 
 
Unterrichtsvorhaben III 

 
Thema: Rom – von der Stadt zum Weltreich  

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran 

nach vorgegebenen Schemata angeleitet Fragen (SK 1),b 
• benennen aufgabenbezogen standortgebundene Sichtweisen der Verfasserin und 

des Verfassers in Quellen niedriger Strukturiertheit (SK 2), 
• informieren fallweise über Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 

Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit (SK 5), 
• identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie 

Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6), 
• beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter 

Verwendung zentraler Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe 
(SK 7). 

 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwi-

schen ihnen her (MK 2), 
• wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gat-

tungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MK 3). 
 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität und grundlegender Kategorien (UK 2), 
• bewerten das Handeln von Menschen in der Vergangenheit anhand eines Bei-

spiels (UK 4) 
 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persön-

lichen Gegenwart her (HK 1) 
• stellen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen Wert-

maßstäben dar (HK 3). 
 

Inhaltsfelder: 
• IF1: Frühe Hochkulturen und antike Lebenswelten 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Imperium Romanum: Herrschaft, Gesellschaft und Alltag  
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Jahrgangsstufe 6 
 
Unterrichtsvorhaben IV 

 
Thema: Leben im Mittelalter – Die Gründung des Fränkischen Reiches, 
Grundherrschaft und Ständegesellschaft   

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• benennen aufgabenbezogen standortgebundene Sichtweisen der Verfasserin und 

des Verfassers in Quellen niedriger Strukturiertheit (SK 2), 
• Beschreiben in einfacher Form Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen historischer 

Ereignisse (SK 3), 
• benennen einzelne Zusammenhänge zwischen ökonomischen und gesellschaftli-

chen Prozessen (SK 8) 
 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen Me-

dienangeboten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen 
(MK 1), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 
auch mit digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 3), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Arbeits-
ergebnisse zu einer historischen Fragestellung (MK 5) 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• bewerten das Handeln von Menschen in der Vergangenheit anhand eines Beispiels 

(UK 4), 
• erörtern grundlegende Sachverhalte unter Berücksichtigung der Geschichtskultur, 

außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote (UK 5) 
 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen Wert-

maßstäben dar (HK 3),  
• hinterfragen die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbil-

der (HK 4). 

 
Inhaltsfelde: 
• IF 2a: Lebenswelten im Mittelalter  

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Herrschaft im Fränkischen Reich und im Heiligen Römischen Reich 

•                Grundherrschaft und Ständegesellschaft: Land, Burg, Kloster  
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Jahrgangsstufe 7 
 

Unterrichtsvorhaben V 
 
Thema: Religionen und Kulturen begegnen sich  
 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 
Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5). 
 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• wenden fragengeleitet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher 
Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 
 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-
tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 
 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen 
unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 
 
Inhaltsfelder: 
• IF 2b: Lebenswelten im Mittelalter  

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Begegnung von Menschen unterschiedlicher Religionen: Christen, Juden und 

Muslime 
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Jahrgangsstufe 7 
 
Unterrichtsvorhaben VI 
 
Thema: Eine neue Sicht – die Welt verändert sich  
 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 

Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5). 
 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• wenden fragengeleitet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher 

Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 
 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 
 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen 

unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

 

Inhaltsfeld: 
• IF 2b: Lebenswelten im Mittelalter  
• IF 3: Frühe Neuzeit: Neue Welten, neue Horizonte 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Transkontinentale Handelsbeziehungen zwischen Europa, Asien und Afrika 
• Europäer und Nicht-Europäer – Entdeckungen und Eroberungen 
• Vernetzung und Verlagerung globaler Handelswege 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 



11 
 

 

  
Jahrgangsstufe 7 
 
Unterrichtsvorhaben VII 

 
Thema: Eine neue Sicht – Reformation und Bauernkriege  

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 

Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5). 
 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• wenden fragengeleitet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher 

Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 
 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 
 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen 

unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 
 

Inhaltsfelder: 
• IF 3: Frühe Neuzeit: Neue Welten und Horizonte  

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Renaissance, Humanismus und Reformation 
• Bauernkriege und Dreißigjähriger Krieg 
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Jahrgangsstufe 8 
 
Unterrichtsvorhaben VIII 

 
Thema: Absolutismus und Französische Revolution  

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften 

sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in 
einem Zusammenhang dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-
schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 
 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• wenden fragengeleitet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher 

Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 
 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 
 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen 

unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 
 

Inhaltsfeld: 
• IF 4: Das „lange< 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftlicher Wandel in Eu-

ropa  
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Ideen der Aufklärung, Französische Revolution und Wiener Kongress  
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Jahrgangsstufe 8 
 
Unterrichtsvorhaben IX 

 
Thema: Der lange Weg zum Nationalstaat   

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften 

sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in 
einem Zusammenhang dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-
schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 
 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• wenden fragengeleitet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher 

Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 
 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 
 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen 

unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 
 

Inhaltsfelder: 
• IF 4: Das „lange< 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftlicher Wandel in Eu-

ropa  
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Die Revolutionen von 1848/49 und deutsche Reichsgründung 
• Gesellschaftliche Entwicklung: Jüdisches Leben 
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Jahrgangsstufe 8 
 
Unterrichtsvorhaben X 

 
Thema: Die Industrialisierung  

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften 

sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in 
einem Zusammenhang dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-
schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 
 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• wenden fragengeleitet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher 

Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 
 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 
 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen 

unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 
 

Inhaltsfeld: 
• IF 4: Das „lange< 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftlicher Wandel in Eu-

ropa 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Wirtschaftliche Entwicklung: Arbeitswelt, Industrialisierung und soziale Frage  
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Jahrgangsstufe 9 
 
Unterrichtsvorhaben XI 

 
Thema: Imperialismus  

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran er-

kenntnisleitende Fragen (SK 1), 
• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen 

historischer Ereignisse (SK 3), 
• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Ak-

teure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4) 
 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Ent-

scheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1), 
• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem 

schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informatio-
nen und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2). 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezo-

genheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-
gen (UK 3), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungs-
kultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kri-
tisch Stellung dazu (UK 5). 

 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen 

Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3)  
 
 

Inhaltsfelder: 
• IF 5: Imperialismus und Erster Weltkrieg 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Imperialistische Expansion in Afrika 
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Jahrgangsstufe 9 
 
Unterrichtsvorhaben XII 

 
Thema: Erster Weltkrieg 

 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran er-

kenntnisleitende Fragen (SK 1), 
• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen 

historischer Ereignisse (SK 3), 
• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Ak-

teure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4) 
 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Ent-

scheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1), 
• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem 

schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informatio-
nen und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2). 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezo-

genheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-
gen (UK 3), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungs-
kultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kri-
tisch Stellung dazu (UK 5). 

 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen 

Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3) 
 

Inhaltsfelder: 
• IF 5: Imperialismus und Erster Weltkrieg 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Erster Weltkrieg: Industrialisierung des Krieges 
• Neue weltpolitische Koordination: Epochenjahr 1917 
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Jahrgangsstufe 9 
 
Unterrichtsvorhaben XIII 
 
Thema: Europa zwischen Demokratie und Diktatur  
 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran er-

kenntnisleitende Fragen (SK 1), 
• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen 

historischer Ereignisse (SK 3), 
• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften 

sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in 
einem Zusammenhang dar (SK 6). 
 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• wenden fragengeleitet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinanderset-

zung auch mit digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5), 
• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene 

historische Narrationen (MK 6). 
 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-

tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2),  
• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezo-

genheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-
gen (UK 3) 

 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse 

auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 
 
Inhaltsfeld: 
• IF 6: Weimarer Republik  

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Etablierung einer Demokratie: Parlamentarismus, Frauenwahlrecht und Grund-

rechte  
• Innen-/außenpolitische sowie gesellschaftliche Chancen, Erfolge und Belastun-

gen 
• „Die Goldenen Zwanziger<: Kunst und Kultur, Massenmedien und Emanzipation 

der Frau  
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Jahrgangsstufe 9 
 
Unterrichtsvorhaben XIV 

 
Thema: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 
 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran 

erkenntnisleitende Fragen (SK 1), 
• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Ak-

teure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4),  
• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-

schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 
 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem 

schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Infor-
mationen und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2), 

• wenden fragengeleitet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher 
Gattungen auch unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

• wenden fragengeleitet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinanderset-
zung auch mit digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Be-

antwortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 
• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger 

Normen menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles 
oder Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4), 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beant-
wortung einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 
 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 
• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkennt-

nisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft 
(HK 2), 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eige-
nen Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3). 

 
Inhaltsfeld: 
• IF 7: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg  

 
Inhaltliche Schwerpunkt: 
• Ende des Rechts- und Verfassungsstaats (1933/34)  
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• Der Nationalsozialismus – Ideologie und Herrschaftssystem: Polykratie 
• Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zustimmung, Anpassung und Wider-

stand   
• Zweiter Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holocaust 
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        Jahrgangsstufe 10 
 
Unterrichtsvorhaben XV 

 
Thema: Deutschland nach dem Krieg 
 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kon-

takte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5), 
• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen und 

grundlegender historischer Fachbegriffe ein (SK 7).  
 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schuli-

schen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen und 
Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2).  
 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwor-

tung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multi-

perspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2), 
• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskul-

tur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch 
Stellung dazu (UK 5).  
 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 
• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf 

aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 
 

Inhaltsfeld: 
• IF 8: Internationale Verflechtungen und die Entwicklung in Deutschland seit 1945 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Aufteilung der Welt in Blöcke und die Entstehung des modernen Europas   
• Wiedererlangung der staatlichen Souveränität beider deutscher Staaten im Rahmen 
der Einbindung in supranationale Organisationen  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  



21 
 

 

Jahrgangsstufe 10 
 
Unterrichtsvorhaben XVI 

 
Thema: Die Welt im Kalten Krieg 
 
Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Ak-

teure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 
• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 

Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5), 
• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften 

sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in 
einem Zusammenhang dar (SK 6), 

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen 
und grundlegender historischer Fachbegriffe ein (SK 7), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-
schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 
 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem 

schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informatio-
nen und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2),  

• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quel-
lengattungen und Formen historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 
auch mit digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5), 
 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beant-

wortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von 

Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2), 
• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungs-

kultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen 
kritisch Stellung dazu (UK 5),  

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwor-
tung einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 
 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 
• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse 

auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2), 
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• hinterfragen die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbil-
der (HK 4), 

• nehmen zu Folgen der Digitalität für Politik und Gesellschaft Stellung (HK 5). 
 

Inhaltsfelder: 
• IF 8: Internationale Verflechtungen und die Entwicklung in Deutschland seit 1945 
• IF 9: Internationale Verflechtungen und die Entwicklungen in Deutschland seit 

1989 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Aufteilung der Welt in Blöcke und die Entstehung des modernen Europas (IF 8) 
• Wiedererlangung der staatlichen Souveränität beider deutscher Staaten im Rah-
men der Einbindung in supranationale Organisationen (IF 8) 
• Außenpolitik und Aussöhnung nach dem Zweiten Weltkrieg: Frankreich, Polen, 
Israel (IF 8) 
• Ende des Ost-West-Konflikts, Überwindung der deutschen Teilung und neue welt-
politische Koordinaten (IF 9) 
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Jahrgangsstufe 10 
 
Unterrichtsvorhaben XVII 
 
Thema: Deutschland – geteilt und vereint  

 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Ak-

teure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 
• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle 

Kontakte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5), 
• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften 

sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in 
einem Zusammenhang dar (SK 6), 

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen 
und grundlegender historischer Fachbegriffe ein (SK 7), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politi-
schen Prozessen in der Geschichte dar (SK 8). 
 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem 

schulischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informati-
onen und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2),  

• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quel-
lengattungen und Formen historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 
auch mit digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5), 
 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beant-

wortung einer historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 
• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von 

Multiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2), 
• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungs-

kultur, außerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen 
kritisch Stellung dazu (UK 5),  

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwor-
tung einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

 
Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 
• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse 

auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2), 



24 
 

 

• hinterfragen die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbil-
der (HK 4),  

• nehmen zu Folgen der Digitalität für Politik und Gesellschaft Stellung (HK 5). 
 

Inhaltsfelder: 
• IF 8: Internationale Verflechtungen und die Entwicklung in Deutschland seit 1945 
• IF 9: Internationale Verflechtungen und die Entwicklungen in Deutschland seit 

1989 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wiedererlangung der staatlichen Souveränität beider deutscher Staaten im Rah-

men der Einbindung in supranationale Organisationen (IF 8) 
• Deutsch-Deutsche Beziehungen zwischen Konfrontation und Entspannungspoli-

tik (IF 8) 
• Ende des Ost-West-Konflikts, Überwindung der deutschen Teilung und neue welt-

politische Koordinaten (IF 9) 
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2.1.2  Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
 
Jahrgangsstufe 6: Unterrichtsvorhaben I, Umfang: 8 Stunden

Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

Dem alten Ägypten auf der Spur IF 1: Frühe Hochkulturen und antike 
Lebensweisen 

Ägypten: Merkmale einer frühen 
Hochkultur  

 

• Der Nil und das Niljahr 
• Schule, Schrift und Schreiber 
• Der Pharao – Gott und König  
• Die Pyramiden  
• Der Weg ins Jenseits  

 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnern und Schüler 
können 
 
• einen Bezug von Phänome-

nen aus der Vergangenheit 
(z.B. Pyramiden in Ägypten) 
zur eigenen persönlichen Ge-
genwart herstellen 

Die Schülerinnen und Schüler kön-
nen 
 
• grundlegende Schritte der Inter-

pretation von Quellen unterschied-
licher Gattungen auch unter Einbe-
ziehung digitaler Medien aufga-
benbezogen anwenden 

• ihre Arbeitsergebnisse in (fach-
)sprachlich angemessener Form 
digital und analog präsentieren  

 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können  

 
• die Merkmale der Hochkultur 

Ägyptens und den Einfluss natur-
gegebener Voraussetzungen auf 
ihre Entstehung beschreiben.  

Die Schülerinnen und Schüler können 
 

• die kulturellen und gesellschaftlichen Er-
rungenschaften der Hochkultur Ägyptens 
bewerten 
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / 

Lernorte 
Fachübergreifende Kooperationen / 
außerschulische Partner 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

• Gruppenarbeit 
• Partnervortrag 
• Rollenspiele 

Lernmittel 
• Zeitreise 1 Schulbuch 
• Zeitreise 1 Arbeitsheft 

Sprachförderung 
 

Außerschulische Partner  

Fachübergreifende Kooperationen 
 

• Schriftliche Überprüfung 
• Lerntagebuch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jahrgangsstufe 6: Unterrichtsvorhaben II, Umfang:  
 
 

Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

Die Welt der Griechen IF 1: Frühe Hochkulturen und an-
tike Lebensweisen 

 
Griechische Poleis: Lebenswelt und For-
men politischer Beteiligung 

 

• Wie und wo lebten die Griechen? 
• Die griechischen Götter 
• Die olympischen Spiele  
• Wie entstand die erste Demokra-

tie? 
• Alltagsleben in Athen und Sparta 

 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und Schüler  
 
• erstellen in Inhalt und Struk-

tur klar vorgegebene Medi-
enprodukte (u.a. Plakate) zu 
fachbezogenen Sachverhal-
ten und präsentieren diese 
im Unterricht. 

 

Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben Thema, Struktu-
relemente, Legende und die 
enthaltenen Informationen von 
Schaubildern und Geschichts-
karten. 

• strukturieren und stellen einfa-
che historische Zusammen-
hänge und Sachverhalte mit-
hilfe von Zeitleisten, Schaubil-
dern und Mind-Maps dar. 

 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• die Entwicklung der Demokratie in 

Athen beschreiben. 
• in Ansätzen die Unterschiede zwischen 

der griechischen und der heutigen De-
mokratie benennen. 

• können das Alltagsleben von Griechen 
in Athen und Sparta beschreiben. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• die Situation von Bürgern, Metöken, 

Sklaven, Frauen und Kindern im anti-
ken Athen beurteilen. 

• die gesellschaftliche Struktur im anti-
ken Sparta beurteilen.  
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / 

Lernorte 
Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

• Mindmap zum Thema „Die Welt 
der Griechen< 

• Olympische Spiele – früher und 
heute – einen Vergleich durch-
führen 

• Gruppenarbeit 

Lernmittel 

• Zeitreise 1 Schulbuch 
• Zeitreise 1 Arbeitsheft 

Sprachförderung 

 

Außerschulische Partner 

Fachübergreifende Kooperationen 
 

• Schriftliche Überprüfungen 
• Lernplakat 
• Lapbooks 
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Jahrgangsstufe 6: Unterrichtsvorhaben III, Umfang:  

 
 

Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 
 

Rom – Von der Stadt zum Welt-
reich  

 
IF 1: Frühe Hochkulturen und an-
tike Lebensweisen 

 
Imperium Romanum: Herrschaft, Gesell-
schaft und Alltag  
 

• Rom – vom Dorf zur Stadt 
• Wie wird Rom regiert? 
• Caesar und die Bürgerkriege 
• Augustus und die Kaiserzeit 
• Der Limes, die Grenze des Römi-

schen Weltreiches 
• Das Fall des römischen Weltreiches 

 
 

 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
können 

 
• gestalten auf der Grundlage 

ihres geschichtlichen Wissens 
Rollen in Spielsituationen 
nach, versetzen sich in die 
Lage anderer hinein und tref-
fen einfache Entscheidungen.  

 
 

 

 
Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
• elementare Schritte der Bear-

beitung schriftlicher Quellen 
darstellen und diese anwen-
den.  

• Thema, Strukturelemente, Le-
gende und die enthaltenen In-
formationen von Schaubildern 
und Geschichtskarten be-
schreiben.  

 
Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• das großstädtische und multikulturelle 

Alltagsleben sowie unterschiedliche 
gesellschaftliche Gruppen am Beispiel 
der antiken Weltstadt beschreiben.  

• die Werte der römischen Familiener-
ziehung im Zusammenhang mit dem 
öffentlichen Leben und der Politik be-
urteilen. 

• die Rückwirkungen der römischen Ex-
pansion auf die inneren politischen 
und sozialen Verhältnisse erklären. 

• Mittel und Struktur der römischen 
Herrschaftssicherung im germani-
schen Siedlungsraum erläutern. 

• erläutern die Folgen der Romanisie-
rung in den römischen Provinzen.   

 

 
Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• anhand von Fallbeispielen die Motive 

römischer Expansion beurteilen. 
• unterschiedliche Beteiligungsmög-

lichkeiten verschiedener Bevölke-
rungsgruppen im alten Rom beurtei-
len.  
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / 

Lernorte 
Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

 
• Gruppenarbeit 
• Partnervortrag 
• Rollenspiele 

 

Lernmittel 
• Zeitreise 1 Schulbuch 
• Zeitreise 1 Arbeitsheft 

Sprachförderung 
 
Lernorte 
• Römisch-Germanisches Mu-

seum  
 

Außerschulische Partner 
• Museumsschule – Frau Kloppen-

burg 

 
Fachübergreifende Kooperationen 
• Politik 

 
• Schriftliche Überprüfung 
• Lernplakat 
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Jahrgangsstufe 6: Unterrichtsvorhaben IV, Umfang:  

 
 

Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

Leben im Mittelalter – Die 
Gründung des Fränkischen 
Reiches 

 

IF 2a: Lebenswelten im Mittelalter   Herrschaft im Fränkischen Reich und im 
Heiligen Römischen Reich 

 
• Karl der Große 
• Das Frankenreich 
• Lehnsherren und Vasallen 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und Schü-
ler können 

 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• anhand der Herrschafts- und Verwal-

tungspraxis von Karl dem Großen die 
Ordnungsprinzipien im Fränkischen 
Großreich beschreiben 

• anhand einer Königserhebung die Macht 
von Ritualen und Symbolen im Kontext 
der Legitimation von Herrschaft darstel-
len 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• beurteilen die Bedeutung des christli-

chen Glaubens fࠀ甃r Menschen der mittel-
alterlichen Gesellschaft beurteilen 

• anhand digitaler Angebote die Wirk-
mächtigkeit gegenwärtige Mittelalterbil-
der hinterfragen. 
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / 

Lernorte 
Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

• Gruppenarbeit 
• Partnervortrag 
• Rollenspiele 

Lernmittel 
• Zeitreise 1 Schulbuch 
• Zeitreise 1 Arbeitsheft 

Sprachförderung 
 

Lernorte 
• Kölner Dom 
• Mittelalterlicher Stadtspazier-

gang Köln 

Außerschulische Partner 
• Museumsschule – Frau Kloppenburg 

 
Fachübergreifende Kooperationen 

 

• Schriftliche Überprüfung 
• Lerntagebuch 
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Jahrgangsstufe 6: Unterrichtsvorhaben V, Umfang: 10 Stunden 

 
 

Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

Leben im Mittelalter – Grund-
herrschaft und Ständegesell-
schaft  

 
IF 2a: Leben im Mittelalter  Grundherrschaft und Ständegesellschaft: 

Land, Burg, Kloster 

 
• Gottgewollte Ordnung 
• Grundherrschaft 
• Alltag der Bauern 
• Leben auf dem Land, Kloster und der 

Burg 
• Entstehung und Leben in der Stadt 
• Entstehung der Zünfte 

 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 

 
• die Unterschiedlichkeit zwi-

schen vergangenen und ge-
genwärtigen Wertmaßstä-
ben darstellen. 

Die Schülerinnen und Schüler kön-
nen 

 
• zu einem vorgegebenen Thema 

(Ständegesellschaft) anhand von 
Leitfragen und mithilfe ausge-
wählter Internetseiten recherchie-
ren und ihre Ergebnisse in Form 
eines Plakats/PowerPoint prä-
sentieren.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 
• an einem regionalen Beispiel Interessen 

und Motive bei der Gründung von Städ-
ten erläutern.  

• Ursachen für die Attraktivität des Lebens 
in einer mittelalterlichen Stadt unter Be-
rücksichtigung der Kategorien wirtschaft-
licher sowie persönlicher Freiheit und 
Rechtssicherheit erklären.  

• Lebens- und Arbeitswirklichkeiten von 
Menschen in der Grundherrschaft erläu-
tern 

• die Wirkung des Spannungsverhältnisses 
zwischen geistlicher und weltlicher Herr-
schaft auf die mittelalterliche Gesell-
schaft darstellen.  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 
• die Bedeutung des christlichen Glaubens 

fࠀ甃r Menschen der mittelalterlichen Ge-
sellschaft beurteilen 

• anhand digitaler Angebote die Wirk-
mächtigkeit gegenwärtiger Mittelalterbil-
der hinterfragen.  
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel/ 

Lernorte 
Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

• Gruppenarbeit 
• Partnervortrag 
• Rollenspiele 

Lernmittel 
• Zeitreise 1 Schulbuch 
• Zeitreise 1 Arbeitsheft 

Sprachförderung 
 

Lernorte 
• Kölner Dom 
• Mittelalterlicher Stadtspa-

ziergang Köln 
 

Außerschulische Partner 

• Museumsschule – Frau Kloppenburg 

 
Fachübergreifende Kooperationen 

 

• Schriftliche Überprüfung 
• Lerntagebuch 
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Jahrgangsstufe 7: Unterrichtsvorhaben VI, Umfang: 10 Stunden 

 
 

Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwer- 
punkte 

Konkretisierung 

Religion und Kulturen begeg-
nen sich  

IF 2b: Lebenswelten im Mittelalter  
 

Begegnung von Menschen unterschiedli-
cher Religionen: Christen, Juden und Mus-
lime 

 

 
• Entstehung des Judentums 
• Jüdisches Leben in Mittelalter und Frü-

her Neuzeit 
• Entstehung des Christentums 
• Ein neuer Glaube in Europa 
• Entstehung des Islam 
• Spanien und Sizilien – islamisches Eu-

ropa 
• Die Kreuzzüge – Gewalt im Zeichen 

des Kreuzes 
• Muslime und Christen im Heiligen 

Land  
 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
• die historische Bedingtheit 

der eigenen Lebenswirklich-
keit erklären. 

• innerhalb ihrer Lerngruppe 
die Übertragbarkeit histori-
scher Erkenntnisse auf aktu-
elle Probleme und mögliche 
Handlungsoptionen fࠀ甃r die 
Zukunft erörtern. 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 
 
• das Handeln von Menschen unter-

schiedlichen Glaubens im Spannungs-
verhältnis zwischen Koexistenz und 
Konflikt insbesondere am Beispiel der 
Kreuzzࠀ甃ge beurteilen. 
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel/ 
Lernorte 

Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

• Gruppenarbeit 
• Partnervortrag 
• Rollenspiele 

Lernmittel 
• Zeitreise 1 Schulbuch 
• Zeitreise 1 Arbeitsheft 

Sprachförderung 

 
Lernorte 
• Moschee Küppersteg 
• Garten der Religionen, Köln 

 

 
 

Außerschulische Partner 

 
Fachübergreifende Kooperationen 

 
• Praktische Philosophie,  
• Ev./Kath. Religion 

 

 
• Schriftliche Überprüfung 
• Lerntagebuch 
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Jahrgangsstufe 7: Unterrichtsvorhaben VII, Umfang:  Stunden 

 
 
Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

Eine neue Sicht- die Welt ver-
ändert sich  

IF 2b: Lebenswelten im Mittelalter 

IF 3: Frühe Neuzeit: Neue Wel-
ten, neue Horizonte 

 
• Transkontinentale Handelsbeziehungen 

zwischen Europa, Asien und Afrika 
• Europäer und Nicht-Europäer – Entde-

ckungen und Eroberungen 
• Vernetzung und Verlagerung globaler 

Handelswege 

• Der Mensch im Mittelalter 
• Erfindungen verändern das Leben 
• Ein neues Weltbild 
• Die Ausbreitung des Osmanischen 

Reiches 
• Kolumbus entdeckt Amerika 
• Das Aztekenreich 
• Entdeckung und Eroberung Amerikas 

 
 
 

 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
• an mindestens einem Beispiel 

historischer Medien (Bilder, 
Fotos, Filme) die interessens-
geleitete Setzung und Verbrei-
tung von Themen. (z.B. 
Selbstinszenierung Ludwigs 
XIV., Darstellung Kolumbus’, 
Darstellung von Luther in his-
torischen Quellen und dem 
Spielfilm <Martin Luther=) ana-
lysieren und reflektieren 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
 

• exemplarisch transkontinentale Handels-
beziehungen und kulturelle Kontakte er-
läutern 

• Voraussetzungen, Grࠀ甃nde und Folgen 
der von Europa ausgehenden Entde-
ckungsreisen und Eroberungen erläutern 

• wissenschaftliche und kulturelle Entwick-
lungen im Übergang zur Frࠀ甃hen Neuzeit 
und ihre Folgen darstellen. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• die Auswirkungen von Innovationen 

und Technik (u.a. Buchdruck) auf politi-
sche und gesellschaftliche Entwicklun-
gen beurteilen 

• die Auswirkungen der Vernetzung von 
Handelsräumen in der frࠀ甃hen Neuzeit 
im Hinblick auf die Entstehung von Glo-
balität beurteilen. 

• zur Bedeutung von religiösen Motiven 
in gewaltsamen Auseinandersetzungen 
Stellung nehmen.  

• zur Bedeutung der Entdeckungen im 
Verhältnis zu den Folgen für die einhei-
mische Bevölkerung Stellung nehmen. 
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Methodische/ didaktische Zu-
gänge 

Lernmittel/ 
Lernorte 

Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

• Gruppenarbeit 
• Partnervortrag 
• Rollenspiele 

Lernmittel 
• Zeitreise 2 Schulbuch 
• Zeitreise 2 Arbeitsheft 

Sprachförderung 

 
Lernorte 

  

Außerschulische Partner 
 

Fachübergreifende Kooperationen 
 
• Praktische Philosophie,  
• Ev./Kath. Religion 

 

• Schriftliche Überprüfung 
• Lerntagebuch 
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Jahrgangsstufe 7: Unterrichtsvorhaben VIII, Umfang: 10 Stunden 
 
 
Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

Eine neue Sicht – Reformation 
und Bauernkriege  

IF 3: Frühe Neuzeit, neue Welten, 
neue Horizonte  

 
• Renaissance, Humanismus und Refor-

mation 
• Bauernkriege und Dreißigjähriger Krieg 

 
• Kritik an der Kirche  
• Reformation 
• Bauernkriege 
• Neue Ordnung in Europa 
• Dreißigjähriger Krieg 

 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 

 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
• an mindestens einem Beispiel 

historischer Medien (Bilder, 
Fotos, Filme) die interessens-
geleitete Setzung und Ver-
breitung von Themen. (z.B. 
Selbstinszenierung Ludwigs 
XIV., Darstellung Kolumbus’, 
Darstellung von Luther in his-
torischen Quellen und dem 
Spielfilm <Martin Luther=) ana-
lysieren und reflektieren. 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 

 
• stellen wissenschaftliche und kulturelle 

Entwicklungen im Übergang zur Frࠀ甃hen 
Neuzeit und ihre Folgen dar. 

• die Reformation im Hinblick auf ihre Fol-
gen fࠀ甃r Kirche und Gesellschaft erläu-
tern. 

• religiöse und politische Ursachen sowie 
gesellschaftliche und ökonomische Fol-
gen des Dreißigjährigen Krieges und des 
Westfälischen Friedens erklären. 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 
• die Auswirkungen von Innovationen und 

Technik (u.a. Buchdruck) auf politische 
und gesellschaftliche Entwicklungen be-
urteilen 

• die Auswirkungen der Vernetzung von 
Handelsräumen in der frࠀ甃hen Neuzeit im 
Hinblick auf die Entstehung von Globali-
tät beurteilen 

• zu der Bedeutung von religiösen Motiven 
in gewaltsamen Auseinandersetzungen 
Stellung nehmen.  
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / 

Lernorte 
Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

• Gruppenarbeit 
• Partnervortrag 
• Rollenspiele 

 
Lernmittel  
• Zeitreise 2 Schulbuch 
• Zeitreise 2 Arbeitsheft 

Sprachförderung 

 
Lernorte 
• Ev./Kath. Kirche 

 

Außerschulische Partner 

 
Fachübergreifende Kooperationen 
• Ev. Religion/Kath. Religion  

 

• Schriftliche Überprüfung 
• Lerntagebuch 
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Jahrgangsstufe 8: Unterrichtsvorhaben IX, Umfang:  Stunden 

 
 
Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

 

Absolutismus und Französi-
sche Revolution 

 
IF 4: Das „lange< 19. Jahrhun-
dert – politischer und wirtschaft-
licher Wandel in Europa  

 
• Ideen der Aufklärung, Französische Re-

volution und Wiener Kongress  

 
• Absolutismus 
• Ständegesellschaft 
• Entstehung eines bürokratischen Staates 
• Merkantilismus 
• Zeitalter der Aufklärung 
 

 
 
Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 

 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 
 
• an mindestens einem Bei-

spiel historischer Medien 
(Bilder, Fotos, Filme) die in-
teressensgeleitete Setzung 
und Verbreitung von The-
men. (z.B. Selbstinszenie-
rung Ludwigs XIV., Darstel-
lung Kolumbus’, Darstel-
lung von Luther in histori-
schen Quellen und dem 
Spielfilm <Martin Luther=) 
analysieren und reflektieren 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• Ursachen, Anlass und Verlauf der Fran-

zösischen Revolution und den Weg 
Frankreichs zur Republik erklären. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• das Handeln der Akteure in der Französi-

schen Revolution unter Berücksichtigung der 
Kategorien Freiheit und Gleichheit beurteilen 

• zur Bedeutung der französischen Revolution 
in Grundzügen für die politische Kultur in Eu-
ropa Stellung nehmen. 
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / 

Lernorte 
Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

• Gruppenarbeit 
• Partnervortrag 
• Rollenspiele  

 
Lernmittel 
• Zeitreise 2 Schulbuch 
• Zeitreise 2 Arbeitsheft 

Sprachförderung 
 
Lernorte 

 
 

 
Außerschulische Partner  

 

Fachübergreifende Kooperationen 
• Ev. Religion/Kath. Religion  

 

• Schriftliche Überprüfung 
• Lerntagebuch 
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Jahrgangsstufe 8: Unterrichtsvorhaben X, Umfang: Stunden 

 
 
Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 
 
Der lange Weg zum Natio-
nalstaat  

 
IF 4: Das „lange< 19. Jahrhundert 
– politischer und wirtschaftlicher 
Wandel in Europa 

 
• Die Revolutionen von 1848/49 und 

deutsche Reichsgründung 
• Gesellschaftliche Entwicklung: Jüdi-

sches Leben 

 
• Bürger gehen auf die Barrikaden 
• Das erste deutsche Parlament 
• Reichsgrࠀ甃ndung durch „Eisen und Blut< 
• Wie das Kaiserreich regiert wurde 
• Aggression nach innen und außen 
• Die Gesellschaft im Kaiserreich 

 

Kompetenzen  
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und Schü-
ler können 
 
• einen Bezug zwischen 

Nationalversammlung 
und Bundestag herstel-
len. (demokratische 
Tradition) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 

• fragengeleitet Schritte der 
Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung auch 
mit digitalen historischen 
Darstellungen fachgerecht 
anwenden 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• die Demokratiebestrebungen von 1848 

erläutern. 
• die deutsche Reichsgründung von 

1871 als Verwirklichung des Einheits-
gedankens „von oben< darstellen. 

• wesentliche Aspekte der Verfassung 
des Kaiserreichs identifizieren. 

• anhand politischer, wirtschaftlicher und 
gesellschaftlicher Aspekte Stellung und 
Selbstverständnis von Menschen jüdi-
schen Glaubens in Deutschland im 
„langen< 19. Jahrhundert darstellen. 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
• das Handeln der Akteure der Revolution von 

1848/49 unter Berücksichtigung der Katego-
rien Freiheit, Gleichheit und Einheit beurteilen. 

• das Handeln der Akteure im Zuge der Reichs-
gründung beurteilen. 

• die Verfassung des Kaiserreichs hinsichtlich 
vermeintlich demokratischer Ansätze bewer-
ten. 

• Handlungsspielräume sozialer Gruppen inner-
halb des Kaiserreiches beurteilen. 

• politische Lieder interpretieren 
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / 

Lernorte 
Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

• Gruppenarbeit 
• Partnervortrag 

Rollenspiele 

Lernmittel 
• Zeitreise 2 Schulbuch 
• Zeitreise 2 Arbeitsheft 

Sprachförderung  

 
Lernorte 
• Stadtspaziergang: 1700 

Jahre jüdisches Leben in 
Köln 

Außerschulische Partner 
• Museumsschule – Frau Kloppen-

burg 
 
 

Fachübergreifende Kooperationen 
 
 
 

• Schriftliche Überprüfung 
• Lerntagebuch 
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Jahrgangsstufe 8: Unterrichtsvorhaben XI, Umfang:10 Stunden 
 
 
Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

Industrialisierung   IF 4: Das „lange< 19. Jahrhundert 
– politischer und wirtschaftlicher 
Wandel in Europa 

 
• Wirtschaftliche Entwicklung: Arbeits-

welt, Industrialisierung und soziale 
Frage  

 

 
• Die erste Industrielle Revolution 
• „Vorwärts mit Dampf!< 
• Deutschland wird Industrieland 
• Die Industrialisierung bringt Probleme 
• Die zweite Industrielle Revolution 
• Arbeiter kämpfen für Gerechtigkeit 

 
 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und Schü-
ler können 
 
• ihre Erkenntnisse auf ge-

genwärtige Formen techni-
scher Entwicklung übertra-
gen und deren Einfluss auf 
ihre Lebenswelt erklären. 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
• grundlegende Arbeitsschritte 

zur sach- und fachgerechten 
Informationsentnahme und 
Erkenntnisgewinnung aus 
Statistiken beschreiben und 
diese anwenden (MK 5) 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
 
• die Dampfmaschine als treibende Kraft 

der Industrialisierung identifizieren. 
• technische Entwicklungen als einen 

fortlaufenden Prozess wahrnehmen 
(erste – vierte Industrielle Revolution). 

• Zusammenhänge zwischen der indust-
riellen Entwicklung und den Lebens- 
sowie Arbeitsbedingungen der Men-
schen benennen und beschreiben. 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
• die Bedeutung der technischen Entwicklungen 

der Industrialisierung für die Situation der Ar-
beiterinnen und Arbeiter erörtern. 

• die ökologischen, ökonomischen und sozialen 
Folgen der industriellen Entwicklung in 
Deutschland für Mensch und Umwelt bewer-
ten. 

• den Charakter des Deutschen Kaiserreichs 
zwischen Fortschritt, Stagnation und Rück-
ständigkeit erörtern. 
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / 

Lernorte 
Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

• Gruppenarbeit 
• Partnervortrag 
• Rollenspiele 
• Lebendiges Museum Online 

LeMO: 
https://www.dhm.de/lemo/kapi-
tel/kaiserreich  

 Lernmittel 
• Zeitreise 2 Schulbuch 
• Zeitreise 2 Arbeitsheft 

Sprachförderung 
 
Lernorte 
• Zeche Zollverein, Essen 

 

Außerschulische Partner 

 
Fachübergreifende Kooperationen 

 

• Schriftliche Überprüfung 
• Lerntagebuch 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.dhm.de/lemo/kapitel/kaiserreich
https://www.dhm.de/lemo/kapitel/kaiserreich
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Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben XII, Umfang: Stunden 
 
 
Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

Imperialismus  
 
IF 5: Imperialismus und Erster 
Weltkrieg 

 
• Imperialistische Expansion in Afrika 

 
• Die Erde wird aufgeteilt 
• Europa als Zentrum der Zivilisation - die 

Vorstellungen europäischer Überlegenheit 
• Ein Platz an der Sonne – Deutschland als 

Kolonialmacht 
• Ausbeutung und Unterdrückung 

 
 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 
 
• Zeugnisse deutscher Kolo-

nialgeschichte identifizie-
ren.  

• den Gegensatz zwischen 
vergangenen Vorstellun-
gen (kultureller Überlegen-
heit; Rassenideologie) und 
gegenwärtigen Vorstellun-
gen (kulturelle Heterogeni-
tät; Menschenwürde und -
rechte) aufzeigen.  

• ihre Erkenntnisse auf ge-
genwärtige Formen von 
Rassismus beziehen und 
Rassismus als bestehende 
Herausforderung begrei-
fen. 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
• an mindestens einem Beispiel 

historischer Medien (Bilder, 
Fotos, Postkarten, Wahlpla-
kate) die interessensgeleitete 
Setzung und Verbreitung von 
Themen (z.B. Postkarten wäh-
rend der Zeit des Kolonialis-
mus, Fotos des Ersten Welt-
krieges, Politische Plakate, 
Selbstinszenierung Hitlers) 
analysieren und reflektieren 
(Rassismus in historischer 
Postkarte) 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 
• Motive, Formen und Folgen des Imperi-

alismus europäischer Staaten in Afrika 
benennen und beschreiben. 

• Zusammenhänge zwischen wirtschaftli-
chen, politischen und gesellschaftlichen 
Prozessen erklären. 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
• politische, wirtschaftliche und gesellschaftli-

che Faktoren des europäischen sowie insbe-
sondere des deutschen Imperialismus beur-
teilen und gewichten.  

• das Handeln der Kolonisierenden im histori-
schen Kontext beurteilen.  

• das Handeln der Kolonisierenden am Bsp. 
Deutsch-Südwestafrika bewerten.  

• den Umgang mit Zeugnissen deutscher Kolo-
nialgeschichte bewerten.  
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / 

Lernorte 
Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

• Gruppenarbeit 
• Partnervortrag 
• Rollenspiele 

Lernmittel 
• Zeitreise 3 Schulbuch 
• Zeitreise 3 Arbeitsheft 

Sprachförderung 
• Köln postkolonial 

http://www.kopfwel-
ten.org/kp/  

 
Lernorte 
 
• Kaiser Wilhelm Denkmal 

(Hohenzollernbrücke Köln) 

Außerschulische Partner 

 
Fachübergreifende Kooperationen 
• Praktische Philosophie 
• Ev./Kath. Religion 
• Schule ohne Rassismus  

 

• Schriftliche Überprüfung 
• Lerntagebuch 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.kopfwelten.org/kp/
http://www.kopfwelten.org/kp/
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Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben XII, Umfang:  Stunden 
 
Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

Erster Weltkrieg IF 5: Imperialismus und Erster 
Weltkrieg  

 
• Erster Weltkrieg: Industrialisierung des 

Krieges 
• Neue weltpolitische Koordination: Epo-

chenjahr 1917  
 

 
• Bündnisse und Konflikte 
• „Pulverfass< Europa 
• Von der Krise zum Krieg 
• Europa wird zum Schlachtfeld 
• Der Ausgang des Krieges 
• Die Pariser Friedensverträge – Kriegs-

schuldfrage 
• Die Folgen des Krieges 

 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen 
und Schüler können 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
• an mindestens einem Beispiel 

historischer Medien (Bilder, 
Fotos, Postkarten, Wahlpla-
kate) die interessensgeleitete 
Setzung und Verbreitung von 
Themen (z.B. Postkarten wäh-
rend der Zeit des Kolonialis-
mus, Fotos des Ersten Welt-
krieges, Politische Plakate, 
Selbstinszenierung Hitlers) 
analysieren und reflektieren 
(Methode Fotografien analysie-
ren) 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• zwischen Anlass und Ursache des 

Ersten Weltkriegs unterscheiden.  
• die Sichtweisen politischer Akteure 

auf den Verlauf und die Inhalte der 
Pariser Friedensverhandlungen hin-
sichtlich der Neuordnung Europas 
und der Konsequenzen für Deutsch-
land erläutern. 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• Motive und Handeln der Politiker während 

der „Julikrise< im Hinblick auf das Ziel der 
Friedensbewahrung bewerten. 

• den Umgang mit Tätern und Opfern des 
Ersten Weltkriegs unter Rückgriff auf lokale 
Erinnerungsorte, Symbole und Rituale des 
Gedenkens bewerten.  

• den Zäsurcharakter der Ereignisse des Epo-
chenjahres 1917 erörtern. 
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / 

Lernorte 
Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

• Gruppenarbeit 
• Partnervortrag 
• Rollenspiele 
• Lebendiges Museum Online 

LeMO: 
https://www.dhm.de/lemo/kapi-
tel/erster-weltkrieg  

Lernmittel 
• Zeitreise 3 Schulbuch 
• Zeitreise 3 Arbeitsheft 

Sprachförderung 
• Spielfilm: Im Westen nichts 

Neues  
 

Lernorte 
 

Außerschulische Partner 

 
Fachübergreifende Kooperationen 

 
 

• Schriftliche Überprüfung 
• Lerntagebuch 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.dhm.de/lemo/kapitel/erster-weltkrieg
https://www.dhm.de/lemo/kapitel/erster-weltkrieg
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Jahrgangsstufe 9: Unterrichtsvorhaben XIII, Umfang: 10 Stunden 
 
 
Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

Europa zwischen Demokra-
tie und Diktatur  

 
IF 6: Weimarer Republik  

 
• Etablierung einer Demokratie: Parla-

mentarismus, Frauenwahlrecht und 
Grundrechte  

• Innen-/außenpolitische sowie gesell-
schaftliche Chancen, Erfolge und Be-
lastungen 

• „Die Goldenen Zwanziger<: Kunst und 
Kultur, Massenmedien und Emanzipa-
tion der Frau  

 
• Deutschlands Weg in die Republik 
• Parlament oder Räte? 
• Die erste Parlamentsrede einer Frau 
• Versöhnung und Aufschwung 
• Goldene Zwanziger? 
• Wirtschaft in der Krise 
• Frauenleben zwischen Tradition und Mo-

derne 

 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und Schü-
ler können 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 

 
• grundlegende Arbeitsschritte 

zur sach- und fachgerechten 
Informationsentnahme und Er-
kenntnisgewinnung aus Bild-
quellen (u.a. Karikaturen, Fo-
tos, Plakaten), Schaubildern, 
Karten, Statistiken sowie Ver-
fassungsschemata beschrei-
ben und diese anwenden  

 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• anhand der Weimarer Reichsverfas-

sung Kontinuität und Wandel der politi-
schen Ordnung erläutern 

• in Grundzügen die wirtschaftliche und 
politische Dimension des Krisenjahres 
1923 sowie die globalen Zusammen-
hänge der Weltwirtschaftskrise von 
1929 erklären 

• Auswirkungen und gesellschaftliche 
Folgen der neuen Massenmedien und 
die Emanzipation der Frau darstellen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• innere und äußere Belastungsfaktoren der 

Weimarer Republik sowie stabilisierende Ele-
mente erörtern 

• ausgewählte politische, rechtliche und soziale 
Fragen der Gleichberechtigung von Frauen 
und Männern im Spannungsfeld zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit bewerten 

• Handlungsspielräume und Verantwortung von 
Akteurinnen und Akteuren einerseits bei der 
Etablierung oder andererseits bei der Aus-
höhlung der parlamentarischen Demokratie 
beurteilen. 
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Methodische/ didaktische Zu-
gänge 

Lernmittel / 
Lernorte 

Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

 
• Die Goldenen Zwanziger: Kunst 

und Kultur, Massenmedien und 
Emanzipation der Frau 
[https://www.schulentwick-
lung.nrw.de/materialdaten-
bank/material/download10753] 

• Lebendiges Museum Online 
LeMO: 
https://www.dhm.de/lemo/kapi-
tel/weimarer-republik  

Lernmittel 
• https://www.bpb.de/media-

thek/video/505172/die-weima-
rer-republik-1918-1925/ 

• https://www.bpb.de/media-
thek/video/505171/die-weima-
rer-republik-1925-1930/ 
 

Lernorte 
• Stadtspaziergang: Wiesdorf 

und die Golden Twenties (?) 
https://www.stadtfuehrung-le-
verkusen.de/unsere-tou-
ren/spaziergaenge/wiesdorf-
und-die-golden-twenties/ 

• https://lust-auf-lever-
kusen.de/veranstaltung/aus-
stellungseroeffnung-1923-
wendejahr-der-weimarer-re-
publik-im-westen/ 
 

Fachübergreifende Kooperationen 
• Kunst: Das Frauenbild in der Weima-

rer Republik 
• Musik: Musik der Weimarer Zeit 

 

 

 
  

https://www.dhm.de/lemo/kapitel/weimarer-republik
https://www.dhm.de/lemo/kapitel/weimarer-republik
https://www.bpb.de/mediathek/video/505172/die-weimarer-republik-1918-1925/
https://www.bpb.de/mediathek/video/505172/die-weimarer-republik-1918-1925/
https://www.bpb.de/mediathek/video/505172/die-weimarer-republik-1918-1925/
https://www.bpb.de/mediathek/video/505171/die-weimarer-republik-1925-1930/
https://www.bpb.de/mediathek/video/505171/die-weimarer-republik-1925-1930/
https://www.bpb.de/mediathek/video/505171/die-weimarer-republik-1925-1930/
https://lust-auf-leverkusen.de/veranstaltung/ausstellungseroeffnung-1923-wendejahr-der-weimarer-republik-im-westen/
https://lust-auf-leverkusen.de/veranstaltung/ausstellungseroeffnung-1923-wendejahr-der-weimarer-republik-im-westen/
https://lust-auf-leverkusen.de/veranstaltung/ausstellungseroeffnung-1923-wendejahr-der-weimarer-republik-im-westen/
https://lust-auf-leverkusen.de/veranstaltung/ausstellungseroeffnung-1923-wendejahr-der-weimarer-republik-im-westen/
https://lust-auf-leverkusen.de/veranstaltung/ausstellungseroeffnung-1923-wendejahr-der-weimarer-republik-im-westen/
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Jahrgangsstufe 9/10: Unterrichtsvorhaben XV, Umfang:  Stunden 
 
Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

 
 Nationalsozialismus und 
Zweiter Weltkrieg 

 

IF 7: Nationalsozialismus und 
Zweiter Weltkrieg 

 
•Ende des Rechts- und Verfassungs-
staats (1933/34)  
•Der Nationalsozialismus – Ideologie und 
Herrschaftssystem: Polykratie 
•Alltagsleben in der NS-Diktatur zwi-
schen Zustimmung, Anpassung und Wi-
derstand   
•Zweiter Weltkrieg, Vernichtungskrieg 
und Holocaust 

 
• „Machtergreifung< 
• Errichtung eines „Fࠀ甃hrerstaats< 
• Ideologie des NS 
• Gleichschaltung der gesellschaftlichen 

Gruppen (Jugend, Frauen) 
• Judenverfolgung  
• Holocaust 
• Weitere Opfergruppen des NS 
• Widerstand im NS 
• Ursachen und Verlauf 2. Weltkrieg 

 
Kompetenzen 
Übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 
• einen Bezug von Phäno-

menen aus der Vergan-
genheit zur eigenen per-
sönlichen Gegenwart 
herstellen (z.B. Stolper-
steine) 

• grundlegende Sachver-
halte unter Berücksichti-
gung der Geschichtskul-
tur (z.B. Anne-Frank-
Tag), außerschulischer 
Lernorte (EL-DE-Haus) 
und digitaler Deutungs-
angebote (WDR AR 
App) erörtern 

• die Wirkmächtigkeit von 
Geschichtsbildern und 
narrativen Stereotypen 

Die Schülerinnen und Schüler kön-
nen 
• grundlegende Schritte der In-

terpretation von Quellen unter-
schiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler 
Medien aufgabenbezogen an-
wenden 

 
• die WDR AR App & die WDR 

App „Inside Auschwitz< bedie-
nen, um sich mit historischen 
Inhalte mittels Zeitzeugen und 
der virtuellen Begehung einer 
Gedenkstätte auseinanderzu-
setzen. Sie reflektieren die 
Darstellung historischer Inhalte 
in digitalen Medien. 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Merkmale eines totalitären Staates im 
Nationalsozialismus und Stufen sei-
ner Verwirklichung 1933/1934 erklä-
ren 

• grundlegende Elemente der NS–Ideo-
logie (u.a. „NS–Rassenlehre<, Antise-
mitismus, „Fࠀ甃hrerprinzip<) und deren 
gesellschaftliche und politische Aus-
wirkungen auf die Erziehung von Kin-
dern und Jugendlichen sowie das Le-
ben von Frauen und Männern erläu-
tern 

• Maßnahmen, deren Zielsetzungen 
und ihre Auswirkungen auf Juden, 
Sinti und Roma, Homosexuelle, An-
dersdenkende, Euthanasieopfer und 
Zwangsarbeiterinnen und -arbeiter 
von Seiten des NS–Staates erläutern 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• Stellung zur Verantwortung politischer Ak-

teure und Gruppen für die Zerstörung des 
Weimarer Rechts- und Verfassungsstaats 
nehmen 

• Handlungsspielräume von Frauen und 
Männern unter den Bedingungen der NS-
Diktatur an konkreten Beispielen erörtern 

• die sich aus der nationalsozialistischen Ver-
gangenheit ergebende historische Verant-
wortung im Umgang mit der deutschen Ge-
schichte erörtern 
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / 

Lernorte 
Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

 
• Rollenspiel 
• Gruppenarbeit 
• Lebendiges Museum Online 

LeMO: 
https://www.dhm.de/lemo/kapi-
tel/ns-regime  

Lernmittel 
• Zeitreise 3 
• Arbeitsheft Sprachförde-

rung Zeitreise 3 
• Anne-Frank-Zeitschrift  
• WDR-AR App 
• WDR AR „Inside Auschwitz< 

 
Lernorte 
• EL-DE-Haus 
• Freiwillig: Gedenkstätte Bu-

chenwald  

Außerschulische Partner 
• Anne-Frank-Tag 
• Gedenkstätte Buchenwald  
• Museumsschule Köln 

Fachübergreifende Kooperationen 
• Praktische Philosophie, Ev./Kath. 

Religion 
 

 
• Gestaltung einer Power-Point-Präsen-

tation und mündlicher Vortrag 

 
 
 
 
 

unter Berücksichtigung 
ihrer medialen Darstel-
lung im öffentlichen Dis-
kurs reflektieren 
 

• Folgen der Flucht– und Vertreibungs-
bewegungen darstellen und die Kon-
sequenzen für die Nachkriegsgesell-
schaft erläutern (SK) 

• Anlass und Folgen des Kriegseintritts 
der USA im Pazifikraum erläutern 

https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime
https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-regime
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Jahrgangsstufe 10: Unterrichtsvorhaben XVI, Umfang:  Stunden 
 
 
Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

Deutschland nach dem 
Krieg 

IF8: Internationale Verflechtungen 
und die Entwicklung in Deutsch-
land seit 1945 

 
• Aufteilung der Welt in Blöcke und die 

Entstehung des modernen Europas   
• Wiedererlangung der staatlichen Sou-

veränität beider deutscher Staaten im 
Rahmen der Einbindung in supranatio-
nale Organisationen  

 

• Alltag im Nachkriegsdeutschland 
• Vier deutsche Besatzungszonen 
• Entnazifizierung und Entmilitarisierung 
• Flucht und Vertreibung  
• Ost-West-Gegensatz 
• Die sowjetische Besatzungszone (SBZ) 
• Die Ziele der westlichen Nachkriegspolitik 

 
 

 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 

 

Die Schülerinnen und Schüler kön-
nen 
 
• zu einem vorgegebenen Thema 

selbstständig und quellenkritisch 
im Internet recherchieren und 
ihre Ergebnisse allein oder grup-
penarbeitsteilig in Form eines 
selbstgedrehten (Erklär-)Videos 
präsentieren  

 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 

• eine Karte der deutschen Besat-
zungszonen nach dem Zweiten Welt-
krieg in den historischen Zusammen-
hang einordnen 

• den Unterschied von Flucht und Ver-
treibung darstellen und die Konse-
quenzen für das Nachkriegsdeutsch-
land erläutern  

• die Gründe nennen, warum aus den 
Verbündeten der Anti-Hitler-Koalition 
Gegner wurden 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• die Möglichkeiten und Grenzen der Entnazi-

fizierung beurteilen 
• die sich aus der nationalsozialistischen Ver-

gangenheit ergebende historische Verant-
wortung im Umgang mit der deutschen Ge-
schichte erörtern. 

• beurteilen, wie durch die Maßnahmen in der 
SBZ eine Diktatur entstand 

•  
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Methodische/ didaktische Zu-
gänge 

Lernmittel / Lernorte Außerschulische Partner / 
Fachübergreifende Kooperationen 

Feedback / 
Leistungsbewertung 

 
• Lebendiges Museum Online 

LeMO: 
https://www.hdg.de/lemo/kapi-
tel/nachkriegsjahre.html 

Lernmittel 
• Zeitreise 3 
• Arbeitsheft Sprachförde-

rung Zeitreise 3 
 
Lernorte 
• Haus der Geschichte, Bonn 

 

Außerschulische Partner 

Fachübergreifende Kooperationen 
 

 
• Schriftliche Überprüfung  
• Reportage schreiben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.hdg.de/lemo/kapitel/nachkriegsjahre.html
https://www.hdg.de/lemo/kapitel/nachkriegsjahre.html
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Jahrgangsstufe 10: Unterrichtsvorhaben XII, Umfang: Stunden 
 
 

Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 
Die Welt im Kalten Krieg 

• IF 8: Internationale Verflechtun-
gen und die Entwicklung in 
Deutschland seit 1945 

• IF 9: Internationale Verflechtun-
gen und die Entwicklung in 
Deutschland seit 1989 

 
• Aufteilung der Welt in Blöcke und die 

Entstehung des modernen Europas (IF 
8) 

• Wiedererlangung der staatlichen Souve-
ränität beider deutscher Staaten im Rah-
men der Einbindung in supranationale 
Organisationen (IF 8) 

• Außenpolitik und Aussöhnung nach dem 
Zweiten Weltkrieg: Frankreich, Polen, Is-
rael (IF 8) 

• Ende des Ost-West-Konflikts, Überwin-
dung der deutschen Teilung und neue 
weltpolitische Koordinaten (IF 9) 

 
• Die Welt im Kalten Krieg 
• Die UNO-Friedenseinsätze 
• Der „Eiserne Vorhang< 
• Krisen im Ostblock 
• Kalter Krieg der Supermächte USA und 

UdSSR 
• Die Kubakriese 
• Auflösung des Ostblocks  
• Das Ende des Kalten Krieges 
• Die Europäische Union 

 

 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und 
Schüler können 
 
• historische Quellen (poli-

tische Reden) kritisch 
beurteilen und die Wer-
tungen sowie Absichten 
des Autors erkennen. 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
 
• zu einem vorgegebenen 

Thema selbstständig und quel-
lenkritisch im Internet recher-
chieren und ihre Ergebnisse al-
lein oder gruppenarbeitsteilig in 
Form eines selbstgedrehten 
(Erklär-)Videos präsentieren  

 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• den Begriff „Kalter Krieg< anhand der 

Konflikte zwischen den Siegergroß-
mächten USA und der UdSSR erklä-
ren. 

• die Blockbildung und Spaltung Euro-
pas und der Welt und deren Konse-
quenzen für die Entstehung des mo-
dernen Europas beschreiben. 

• die sich aus dem Wandel der UdSSR 
ergebenden staatliche Umbrüche und 
Auflösungsprozesse in Mittel- und Ost-
europa beschreiben. 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• den Einfluss der USA und der UdSSR auf die 

internationale Nachkriegsordnung und die da-
raus resultierenden Weltkonflikte beurteilen. 

• die Auswirkungen des Zusammenbruchs des 
Ostblocks beurteilen. 
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / Lernorte Außerschulische Partner / 

Fachübergreifende Kooperationen 
Feedback / 
Leistungsbewertung 

 
• Rollenspiel 
• Gruppenarbeit 

 

Lernmittel 
• Zeitreise 3 
•  Zeitreise3 Arbeitsheft 

Sprachförderung  
 

Lernorte 
• Haus der Geschichte, Bonn 

 

Außerschulische Partner 

 

Fachübergreifende Kooperationen 
 

 
• Erstellung einer Broschüre (digital mit 

Ausdruck) 
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Jahrgangsstufe 10: Unterrichtsvorhaben XIII, Umfang: Stunden 
 

Thema Inhaltsfelder Inhaltliche Schwerpunkte Konkretisierung 

Deutschland – geteilt und ver-
eint  

• IF 8: Internationale Verflechtungen 
und die Entwicklung in Deutsch-
land seit 1945 

• IF 9: Internationale Verflechtungen 
und die Entwicklung in Deutsch-
land seit 1989 

 
• Wiedererlangung der staatlichen Souve-

ränität beider deutscher Staaten im Rah-
men der Einbindung in supranationale 
Organisationen (IF 8) 

• Deutsch-Deutsche Beziehungen zwi-
schen Konfrontation und Entspannungs-
politik (IF 8) 

• Ende des Ost-West-Konflikts, Überwin-
dung der deutschen Teilung und neue 
weltpolitische Koordinaten (IF 9) 

 
• Gründung von zwei deutschen Staa-

ten 
• Der Bau der Mauer 
• Verdrängung und Aufarbeitung  
• „Stasi<: Überwachung und Einschࠀ甃ch-

terung 
• Wertewandel und die westdeutsche 

Frauenbewegung 
• Friedensbewegung  
• Deutsche Einheit  
• Erinnern an die Vergangenheit 

Kompetenzen 
übergeordnet konkretisiert 
HK MK/Medienkompetenz SK UK 

Die Schülerinnen und Schüler 
können 
• die Vor- und Nachteile der 

Planwirtschaft und freie 
Markwirtschaft in Bezug auf 
soziale Sicherung untersu-
chen. 

• die eigenen Positionen zu 
kontroversen Sichtweisen in 
historischen Kontexten ver-
treten. 

Die Schülerinnen und Schüler kön-
nen 
• zu einem vorgegebenen Thema 

selbstständig und quellenkritisch 
im Internet recherchieren und 
ihre Ergebnisse allein oder grup-
penarbeitsteilig in Form eines 
selbstgedrehten (Erklär-)Videos 
präsentieren  

 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• die Entstehung der beiden deutschen 

Staaten und ihre Einbindung in verschie-
dene militärische und wirtschaftliche Bünd-
nisse erläutern 

• zentrale Ereignisse und Phasen der 
deutsch-deutschen Geschichte von der 
Teilung bis zur Mitte der 80er Jahre be-
nennen.  

• die sich aus unterschiedlichen politischen 
(Demokratie und Diktatur) und wirtschaftli-
chen Systemen (Soziale Markwirtschaft 
und Planwirtschaft) ergebende Formen 
des gesellschaftlichen Lebens in Ost- und 
Westdeutschland darstellen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
 
• die Auswirkungen der unterschiedli-

chen Gesellschafts- und Wirtschafts-
systeme auf die Lebenswelten der 
Menschen in der BRD und der DDR 
beurteilen. 

• verschiedene Ansätze zur Deutung der 
DDR-Geschichte im Spannungsver-
hältnis biografischer und geschichtskul-
tureller Zugänge erörtern. 

• Formen der kollektiven Erinnerung so-
wie der juristischen und politischen 
Aufarbeitung der NS-Gewaltherrschaft, 
des Holocausts und der Verfolgung 
und Vernichtung von Minderheiten und 
Andersdenkenden. 
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Methodische/ didaktische Zugänge Lernmittel / Lernorte Außerschulische Partner / 

Fachübergreifende Kooperationen 
Feedback / 
Leistungsbewertung 

 
• Projekt „Oral History<: Zeitzeu-

geninterview(s) zum Leben in der 
DDR, https://www.zeitzeugenbu-
ero.de/index.php?id=links4  

• Historische Spielfilme analysie-
ren 

• Learning Apps: https://learn-
ingapps.org/index.php?cate-
gory=9&subcategory=1702&s=  

• Lebendiges Museum Online 
LeMO: 
https://www.hdg.de/lemo/kapi-
tel/geteiltes-deutschland  

Lernmittel 
• Zeitreise 3 
• Arbeitsheft Sprachförde-

rung Zeitreise  
Lernorte 
• Haus der Geschichte, 

Bonn 

Außerschulische Partner 
 
Fachübergreifende Kooperationen 
•  

• Gestaltung einer Power-Point-Prä-
sentation und mündlicher Vortrag 

 

• den deutschen Einigungsprozess begin-
nend im Herbst 1989 erklären. 

• Ursachen und Träger der „friedlichen Re-
volution< in der Deutschen Demokrati-
schen Republik benennen. 

https://www.zeitzeugenbuero.de/index.php?id=links4
https://www.zeitzeugenbuero.de/index.php?id=links4
https://learningapps.org/index.php?category=9&subcategory=1702&s=
https://learningapps.org/index.php?category=9&subcategory=1702&s=
https://learningapps.org/index.php?category=9&subcategory=1702&s=
https://www.hdg.de/lemo/kapitel/geteiltes-deutschland
https://www.hdg.de/lemo/kapitel/geteiltes-deutschland
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Ar-
beit 

 
Bei der Umsetzung der Vorgaben des Kernlehrplans achtet die Fachschaft Ge-
schichte auf die Befolgung insbesondere der folgenden Grundsätze: 
 

1. Exemplarizität ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht ori-
entiert. 

2. Es gelten die Prinzipien des Beutelsbacher Konsens (Überwältigungsver-
bot, Kontroversitätsgebot, Schüler-/Interessenorientierung). 

3. Die Fachschaft Geschichte gestaltet das Fahrtenkonzept und den jährlich 
stattfinden Anne-Frank-Tag sowie den Gedenktag des 9. Novembers aktiv 
mit.  

4. Der Unterricht ermöglicht durch folgende verbindliche Exkursionen zu au-
ßerschulischen Lernorten, bspw. zu Gedenkstätten, Archive und Museen, 
die aktive Teilhabe an der Geschichts- und Erinnerungskultur:  
 
Klasse 6 Römisch-Germanisches Museum 
Klasse 9 Haus der Geschichte  

Freiwillige Fahrt: Anne-Frank-Haus, Amsterdam 
Klasse 10 EL-DE-Haus  

Freiwillige Fahrt: Gedenkstätte Buchenwald  
 

5. Die Lehrkräfte sichern durch die Teilnahme an Fortbildungen die Qualität 
des Unterrichts. Die Lehrerinnen und Lehrer tauschen sich in regelmäßigen 
Fachkonferenzen und Arbeitsgruppen im Schuljahr über die Unterrichtsent-
wicklung im Fach Geschichte aus. 

6. Der Unterricht im Fach Geschichte fördert das Lernen in der Digitalen Welt 
durch den sinnvollen fachgerechten Einsatz von Digitalen Medien. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmel-
dung 

 
Die Fachkonferenz Geschichte hat sich auf die folgende Leistungsbewertung geeinigt:  
Die Leistungsprogression wird in drei Anforderungsbereichen bewertet: Anforde-
rungsbereich I (Wiedergabe), Anforderungsbereich II (Verbinden) und Anforderungs-
bereich III (Beurteilung). Die Notenbereiche „sehr gut< und „gut< setzen sichere Kom-
petenzen im Anforderungsbereich III voraus. 
 
Der Notenbereich ausreichend setzt sichere Kompetenzen im Anforderungsbereich I, 
der Notenbereich „befriedigend< im Anforderungsbereich II voraus. Die Note „mangel-
haft< wird erteilt, wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, Kompetenz-
anforderungen also regelmäßig nicht entsprochen werden kann, aber ein Ausgleich 
der Mängel in absehbarer Zeit möglich ist. 
 
I. Kompetenzbereiche und Lernprogression 

 

Die Leistungsbewertung orientiert sich an den im Lernlehrplan Geschichte ausgewie-
senen Kompetenzen für die Jahrgangsstufen 5 und 6, sowie 7 bis 10 (siehe dazu 
Fachcurriculum Geschichte). Dabei werden die vier Kompetenzbereiche „Sachkom-
petenz<, „Methodenkompetenz<, „Urteilskompetenz< und „Handlungskompetenz< un-
terschieden. Diese Kompetenzbereiche sind im Kernlehrplan ausführlich beschrieben; 
kurz gefasst ist darunter folgendes zu verstehen: 
 
„Sachkompetenz“: Über fachliche Begriffe und Kategorien verfügen;  
grundlegende Zeitvorstellungen und Datierungssysteme kennen; historische Abläufe, 
Strukturen, Ereignisse kennen und darstellen; Zusammenhänge untersuchen und her-
stellen 
 
„Methodenkompetenz“: Über allgemeine und fachspezifische Methoden der Er-
kenntnisgewinnung, -verarbeitung und -darstellung verfügen 
  
„Urteilskompetenz“: Sich aus verschiedenen Perspektiven mit und über  
historische Sachverhalte auseinandersetzen; ein argumentativ begründetes Wer- und 
Sachurteil formulieren; zeitgenössische und gegenwärtige Perspektiven unterschei-
den 
 
„Handlungskompetenz“: Geschichte und Geschichtsbilder fachlich kompetent deu-
ten; Geschichte und Gegenwart zueinander in Beziehung setzen; historische begrün-
dete Orientierungen für das eigene Handeln entwickeln. 
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II. Bewertungskriterien 

 

Folgende Bewertungskriterien müssen für Schülerinnen und Schüler transparent sein: 
• Qualität der Beiträge (Komplexität/Grad der Abstraktion, Differenziertheit der Re-

flexion) 
• Quantität und Kontinuität der Beiträge 
• sprachliche Darstellung (z.B. angemessene und präzise Verwendung der Fach-

sprache, sprachliche Richtigkeit) 
• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess (Grad der Anleitung) 

 

III. Beurteilungsaspekte im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unter-
richt“ 

 

Das Fach Geschichte ist ein so genanntes nicht-schriftliches Fach. Deshalb kommt 
fࠀ甃r die Leistungsbewertung nur der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Un-
terricht< in Frage. In diesem Beurteilungsbereich kommen aber wiederum sowohl 
mündliche wie auch schriftliche Leistungen als Grundlage für Leistungsmessungen in 
Betracht. Dazu gehören: 
 

Regelmäßige mündliche Beiträge zum Unterricht:  
Beiträge zum Unterrichtsgespräch oder in kooperativen Arbeitszusammenhängen, 
Vortrag von Arbeitsergebnissen, mündliche Zusammenfassung von Arbeitsphasen, 
Mitwirkung bei historischen Rollenspielen, Kurzreferate.  
Die regelmäßigen mündlichen Beiträge zum Unterricht bilden den wichtigsten Teilbe-
reich der Leistungsbewertung (Gewichtung: etwa 60% in der Jahrgangsstufe 6 – 7; 
etwa 50 % in den Jahrgangsstufen 8 - 10).  
 
Schriftliche Beiträge zum Unterricht:  
Hausaufgabenhefte oder –mappen, Visualisierung von Arbeitsergebnissen (Lernpla-
kate, Tafelbilder, PP-Präsentationen etc.), Materialsammlungen, Lerntagebücher, 
schriftliche Tests.  
Der Fachlehrer oder die Fachlehrerin klärt zu Beginn eines Schuljahres mit der Klasse, 
welche dieser schriftlichen Beiträge erwartet und bewertet werden. (Gewichtung: etwa 
30 % in den Jahrgangsstufe 6 – 10). 
 
Eigenverantwortliches Arbeiten: Referate, Facharbeiten, Ergebnisprodukte von Frei-
arbeitsphasen und  Gruppenarbeit. (Gewichtung: etwa 10 % in der Jahrgangsstufe 
6 – 7; etwa 20 % in den Jahrgangsstufen 8 - 10) 

 

 Jahrgang 6 – 7 Jahrgang 8 - 10 

mündliche Beiträge 60 % 50 % 

schriftliche Beiträge 30 % 30 % 

eigenverantwortliches Arbeiten 10 %  20 %  
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2.4 Lehr- und Lernmittel 
 

Die eingesetzten Schulbücher erhalten die Schülerinnen und Schüler zu 
Schuljahresbeginn des jeweiligen Doppeljahrgangs (7/8 und 9/10). In dem 
Doppeljahrgang 5/6 erhalten die Schülerinnen und Schüler die Bücher je-
doch erst in Klasse 6, da das Fach Geschichte erst ab diesem Jahr unter-
richtet wird.  
 

Bei Bedarf stehen die Bücher Durchblick 2 in Klassensätzen zur Verfügung. 
Ebenso befinden sich weitere Unterrichtsmaterialien (z.B. Kopiervorlagen, 
Differenzierungsmaterial, Anne-Frank-Zeitschrift) im Medienschrank der 
Fachkonferenz.  
 
 
Digitaler Medieneinsatz im Geschichtsunterricht:  
 
https://lev159049.sharepoint.com/:w:/s/FachkonferenzGe-
schichte/EcC1ciQlIFVHr5faSSnlKewB-
QUWldHs19MvhiFYMU9VGw?e=15V1Wp 
 

 
 
 
 
 

https://lev159049.sharepoint.com/:w:/s/FachkonferenzGeschichte/EcC1ciQlIFVHr5faSSnlKewB-QUWldHs19MvhiFYMU9VGw?e=15V1Wp
https://lev159049.sharepoint.com/:w:/s/FachkonferenzGeschichte/EcC1ciQlIFVHr5faSSnlKewB-QUWldHs19MvhiFYMU9VGw?e=15V1Wp
https://lev159049.sharepoint.com/:w:/s/FachkonferenzGeschichte/EcC1ciQlIFVHr5faSSnlKewB-QUWldHs19MvhiFYMU9VGw?e=15V1Wp
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2.5 Nutzung außerschulischer Lernorte 
 

➢ Die folgende Übersicht gibt einen Überblick zu Lernorten, Themen und 
ggf. Ansprechpartnern, die sich bisher bewährt haben: 

 

➢ Jüdische Gemeinde Köln Synagoge Ringstraße 
0221/921560-0 

 
➢ Jüdischer Friedhof (Köln-Deutz) 

 

➢ EL-DE-Haus, Köln  
Birgit.kloppenburg@stadt-koeln.de, 0221/22125356 
 

➢ Römisch-Germanisches Museum, Köln 
Birgit.kloppenburg@stadt-koeln.de, 0221/22125356 
 

➢ Gedenkstätte Buchenwald  
 

➢ Haus der Geschichte Bonn  
 

➢ Anne-Frank-Haus, Amsterdam  

mailto:Birgit.kloppenburg@stadt-koeln.de
mailto:Birgit.kloppenburg@stadt-koeln.de


66 
 

 

3 Qualitätssicherung und Evaluation 
 

 

Funktions- und Aufgabenverteilung in der Fachkonferenz Geschichte: 

 

Funktion Aufgaben 

Fachkonferenzvorsitz  
 

Koordinierung der Fachgruppe, Vertretung der 
Fachgruppe nach innen und außen, Erstellung der 
Jahresarbeitsplanung, Einberufung und Leitung der 
Fachkonferenzen und Dienstbesprechungen, 
Koordinierung der fachbezogenen Unterrichtsverteilung, 
Koordinierung der fachlichen Qualitätssicherung und -
entwicklung 

Stellvertretung   Unterstützung des Fachvorsitzes, Weiterentwicklung der 
Konzepte zur Leistungsbewertung sowie zur individuellen 
Förderung 
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3.1 Evaluation des schulinternen Curriculums 

 
Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument< zu betrachten. Dement-
sprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle 
Lerngemeinschaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
 

Die Überprüfung soll jährlich erfolgen. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft 
gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen 
Bilanzierung genutzt. 
 

Kriterien Ist-Zustand 
Auffälligkeiten 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Wer 
(Verantwortlich) 

Bis wann 
(Zeitrahmen) 

Funktionen     
Fachvorsitz     
Stellvertreter     
Sonstige Funktionen 
(im Rahmen der schulprogrammatischen fächerübergreifen-
den Schwerpunkte) 

    

Ressourcen     
personell Fachlehrer     

fachfremd     
Lerngruppen     
Lerngruppengröße     
     

räumlich      
 Bibliothek     
 Computerraum     
      

Lehrwerke/      
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materiell/ 
sachlich  

Fachzeitschriften     
Bibeln     

zeitlich Abstände Fachteam-
sitzungen 

    

Dauer (Zeitrahmen) 
der Fachteamarbeit 

    

     
Unterrichtsvorhaben     
5      
6      
7      
8      
9      
10      
Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente 

    

5 Kurzvortrag     
6 Medienprodukt     
8 Projekt     
9 Bericht/Präsentation     
     
Leistungsbewertung/ 
Grundsätze 

    

schriftlichen Leistungen     
sonstige Leistungen     
     
Arbeitsschwerpunkt (e) SE     
fachintern     
- kurzfristig (Halbjahr)     
- mittelfristig (Schuljahr)     
- langfristig     
fachübergreifend     
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- kurzfristig     
- mittelfristig     
- langfristig     
Fortbildung      
Fachspezifischer Bedarf     
- kurzfristig     
- mittelfristig     
- langfristig     
Fachübergreifender Bedarf     
- kurzfristig     
- mittelfristig     
- langfristig     
Evaluationsschwerpunkt     
Sonstiges     
     

 
 
 
 
  



  

Ägypten heuten- das Land am Nil

Das Land am Nil 

Der größte Teil Ägyptens besteht aus Wüsten. Nur ein kleiner 
Streifen am Rand des Flusses Nil ist fruchtbares Land.


Aufgaben 

Schau dir die bunte Landkarte LK1 auf 
dem Tisch an. 

1. Male deine eigene Karte in den 
gleichen Farben aus. 
 
Wüsten – gelb 
Meere – blau  
fruchtbares Land – grün  

2.  Ergänze die fehlenden Begriffe auf der  
     Karte. 

3. Lies die Textkarte, T1. (
    Fülle den Steckbrief aus.

Station 1

Arbeitsblatt



Ägypten heuten - das Land am Nil

Das Land am Nil 

Der größte Teil Ägyptens besteht aus Wüsten. Nur am Fluss 
„Nil“ ist das Land grün. Dort wachsen Pflanzen und 
Lebensmittel. 


Aufgaben 

Schau dir die bunte Landkarte LK1 auf dem 
Tisch an.   

1.Male deine eigene Karte in den gleichen 
Farben aus. 
 
Wüsten – gelb 
Meere – blau  
fruchtbares Land – grün  

2. Fülle die fehlenden Begriffe in deiner Karte    
    aus. 

3.  Lies den Textabschnitt.  
     Beantworte die 3 Fragen.  

Ägypten hat etwa 109 Millionen Einwohner. 

Die Hauptstadt ist Kairo, eine große und 

lebhafte Stadt. Wichtige Städte sind auch 

Alexandria und Luxor. Ägypten liegt neben den 

Ländern Libyen, den Sudan, Israel und den 

Gazastreifen. Außerdem liegt es am Roten 

Meer und am Mittelmeer.

Mittelmeer

Assuan

1. Wie viele Einwohner hat Ägypten? __________________________________________


2. Wie heißt die Hauptstadt von Ägypten? _____________________________________


3. Welche Länder liegen neben Ägypten? ______________________________________

Fragen

Station 1

Arbeitsblatt 
(leichter) 



Ägypten heuten- das Land am Nil

Ägypten heuten- das Land am 

Begriûsbox 

das fruchtbare Land: Boden, auf dem 
Pflanzen gut wachsen.


die Wüste: Eine Wüste ist ein trockenes 
Gebiet mit wenig Regen, wenigen 
Pflanzen und oft viel Sand.

Station 1

Station 1

HILFSBLATT

HILFSBLATT

Begriûsbox 

das fruchtbare Land: Boden, auf dem 
Pflanzen gut wachsen.


die Wüste: Eine Wüste ist ein trockenes 
Gebiet mit wenig Regen, wenigen 
Pflanzen und oft viel Sand.



Ägypten heuten - das Land am Nil

1. Wie viele Einwohner hat Ägypten? (
Ägypten hat etwa 109 Millionen Einwohner.


2. Wie heißt die Hauptstadt von Ägypten? (
Die Hauptstadt von Ägypten ist Kairo,


3. Welche Länder liegen neben Ägypten? 

Ägypten grenzt an den Ländern Libyen, den 

Sudan, Israel und den Gazastreifen. 


4. Wie groß  ist das Land? (

Ägypten hat eine Fläche von ungefähr 

1 Million Quadratkilometern und ist fast 

dreimal so groß wie Deutschland


5. Nenne weitere wichtige Städte in Ägypten: 


Die Stadt Alexandria ist für seine Geschichte 

und den Hafen bekannt. Die Stadt Luxor zieht 

mit ihren berühmten Tempeln und Gräbern 

viele Touristen an.

Fragen und Antworten

Station 1

LÖSUNGSBLATT



Ägypten heute 

Ägypten ist ein großes Land in Nordafrika und hat etwa 109 

Millionen Einwohner, was es zu einem der bevölkerungsreichsten 

Länder der Region macht. Mit einer Fläche von ungefähr 1 Million 

Quadratkilometern ist es fast dreimal so groß wie Deutschland. Die 

Hauptstadt Ägyptens ist Kairo, eine lebendige Stadt, die nicht nur 

die größte des Landes, sondern auch eine der größten Städte der 

Welt ist. Weitere wichtige Städte sind Alexandria, das am Mittelmeer liegt und für 

seine Geschichte und den Hafen bekannt ist, sowie Luxor, das mit seinen berühmten 

Tempeln und Gräbern viele Touristen anzieht.   

Ägypten grenzt im Westen an Libyen, im Süden an den Sudan und im Nordosten an 

Israel und den Gazastreifen. Außerdem wird es im Osten vom Roten Meer und im 

Norden vom Mittelmeer umgeben, was es zu einem Land mit wichtigen Verbindungen 

zwischen Afrika, Asien und Europa macht.

Ägypten heute  

Ägypten ist ein großes Land in Nordafrika und hat etwa 109 

Millionen Einwohner, was es zu einem der bevölkerungsreichsten 

Länder der Region macht. Mit einer Fläche von ungefähr 1 Million 

Quadratkilometern ist es fast dreimal so groß wie Deutschland. Die 

Hauptstadt Ägyptens ist Kairo, eine lebendige Stadt, die nicht nur 

die größte des Landes, sondern auch eine der größten Städte der Welt ist. Weitere 

wichtige Städte sind Alexandria, das am Mittelmeer liegt und für seine Geschichte und 

den Hafen bekannt ist, sowie Luxor, das mit seinen berühmten Tempeln und Gräbern 

viele Touristen anzieht.   

Ägypten grenzt im Westen an Libyen, im Süden an den Sudan und im Nordosten an 

Israel und den Gazastreifen. Außerdem wird es im Osten vom Roten Meer und im 

Norden vom Mittelmeer umgeben, was es zu einem Land mit wichtigen Verbindungen 

zwischen Afrika, Asien und Europa macht.

T1

T1



LK1 

LK1 



 

Die Pyramiden sind die berühmtesten Bauwerke des alten 

Ägyptens und dienten als Gräber der Pharaonen. 

Aufgaben 

1. Scanne den „QR-Code 1“ und sieh dir das Video an.  
2. Fülle mithilfe des Videos den Lückentext aus: 

QR-Code 1

Das Geheimnis der Pyramiden 

Lückentext 

In der ägyptischen ______________ stehen die mit bekanntesten Bauwerke der 

Antike, die Pyramiden. Manchen von ihnen sind schon ______________Jahre 

alt. Die größte Pyramide ist die Cheops-Pyramide, die als Grab für den Pharao 

Cheops erbaut wurde. Sie ist 139 Meter hoch, 230 Meter breit und besteht aus 

2,3 Millionen Steinen. Die Pyramiden wurden als _____________ für die 

Pharaonen gebaut. Damals glaubten die Menschen, dass es ein Leben nach 

dem _______________ gibt. Damit die Pharaonen im nächsten Leben 

angemessen weiterleben konnten, wurden in ihre Gräber ______________, 

Kleidung, _______________ und Essen beileget. 

Beantworte die Fragen: 

1.  Welche Pyramide ist die größte?  

2. Wie hoch und breit ist diese Pyramide?  

3. Wie viele Steine wurden für ihren Bau verwendet? 

4. Warum wurde sie gebaut?  

Station 2

Arbeitsblatt 1



 

3. Scanne den (QR-Code 2). Du siehst ein Satellitenbild vom Stadtbezirk Gizeh. 

Auf dem Bild kannst du die Pyramiden und ihre Umgebung erkennen.


Beantworte mit dem Satellitenbild folgende Fragen: 


A) Wie heißen die 3 Pyramiden, die heute noch in Gizeh (
     stehen? 


1. ___________________________


2. ___________________________


3. ___________________________


B) Zoome aus dem Satellitenbild heraus. Wie heißt die große Hauptstadt, in der 

die Pyramiden stehen?


Hauptstadt: __ __ __ __ __





Zusatzaufgabe (FREIWILLIG): 

4. Scanne den „QR-Code 3“. Du gelangst zu einer (
    Street-View-Ansicht.


5. Du stehst vor dem großen Sphinx. Versuche von dort, zur  (
    Cheops-Pyramide zu gelangen.


Beantworte die Frage:  

Beschreibe in zwei Sätzen den Eindruck, den die Pyramiden auf dich machen, 
wenn du dich ihnen auf Street-View näherst? 
__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________ 

Das Geheimnis der Pyramiden 

QR-Code 2

QR-Code 3

Station 2
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https://www.google.com/maps/@29.9752831,31.1387758,2a,75y,294.44h,103.76t/data=!3m9!1e1!3m7!1sKxcJ3YnYDhBoJRK_wgUOHQ!2e0!7i13312!8i6656!9m2!1b1!2i42


 

Die Pyramiden sind die berühmtesten Bauwerke des alten Ägyptens und 
dienten als Gräber der Pharaonen. 

Aufgaben 

1. Scanne den QR-Code 1 und sieh dir das Video an. 

2. Fülle mithilfe des Videos den Lückentext aus: 

 

 

QR-Code 1

Das Geheimnis der Pyramiden 

Lückentext 

In der ägyptischen ______________ stehen die mit bekanntesten Bauwerke der 

Antike, die Pyramiden. Manchen von ihnen sind schon ______________Jahre 

alt. Die größte Pyramide ist die Cheops-Pyramide, die als Grab für den Pharao 

Cheops erbaut wurde. Sie ist 139 Meter hoch, 230 Meter breit und besteht aus 

2,3 Millionen Steinen. Die Pyramiden wurden als _____________ für die 

Pharaonen gebaut. Damals glaubten die Menschen, dass es ein Leben nach 

dem _______________ gibt. Damit die Pharaonen im nächsten Leben 

angemessen weiterleben konnten, wurden in ihre Gräber ______________, 

Kleidung, _______________ und Essen beileget. 

Beantworte die Fragen: 

1.  Welche Pyramide ist die größte?  

2. Wie hoch und breit ist diese Pyramide?  

3. Wie viele Steine wurden für ihren Bau verwendet? 

4. Warum wurde sie gebaut?  

Station 2

Arbeitsblatt 

(leichter) 

Vier der Begriûe kommen in die Lücken: (
(

Gräber / Meer/  100/  Wüste / Geschäft /4000 / Tod 



Das Geheimnis der Pyramiden 

Das Geheimnis der Pyramiden 

Begriûsbox


die Wüste: Eine Wüste ist ein trockenes 
Gebiet mit wenig Regen, wenigen 
Pflanzen und oft viel Sand.


der Pharao: Ein Pharao war der König 
im alten Ägypten, der über das Land 
herrschte und wie ein Gott verehrt 
wurde.

Station 2

Station 2

HILFSBLATT

HILFSBLATT

Begriûsbox


die Wüste: Eine Wüste ist ein trockenes 
Gebiet mit wenig Regen, wenigen 
Pflanzen und oft viel Sand.


der Pharao: Ein Pharao war der König 
im alten Ägypten, der über das Land 
herrschte und wie ein Gott verehrt 
wurde.



Die 3 Pyramiden von Gizeh 

• Cheops-Pyramide, 

• Chephren-Pyramide 

• Mykerinos-Pyramide 

B) Zoome aus dem Satellitenbild heraus. Wie heißt die große Hauptstadt, in der 

die Pyramiden stehen?


Hauptstadt: Kairo

Das Geheimnis der Pyramiden 

Lückentext 

In der ägyptischen _Wüste_ stehen die mit bekanntesten Bauwerke der Antike, 

die Pyramiden. Manchen von ihnen sind schon _4000_ Jahre alt. Die größte 

Pyramide ist die Cheops-Pyramide, die als Grab für den Pharao Cheops erbaut 

wurde. Sie ist 139 Meter hoch, 230 Meter breit und besteht aus 2,3 Millionen 

Steinen. Die Pyramiden wurden als _Gräber_ für die Pharaonen gebaut. Damals 

glaubten die Menschen, dass es ein Leben nach dem _Tod_ gibt. Damit die 

Pharaonen im nächsten Leben angemessen weiterleben konnten, wurden in ihre 

Gräber _Gold_, Kleidung, _Schmuck_ und Essen beileget. 

1.  Welche Pyramide ist die größte? Die Cheops-Pyramide ist die größte. 

2. Wie hoch und breit ist diese Pyramide? Die Pyramide ist 139 Meter hoch und 230 

Meter breit.  

3. Wie viele Steine wurden für ihren Bau verwendet? Die Pyramide besteht aus 2,3 

Millionen Steinen. 

Station 2

LÖSUNGSBLATT



 

Hieroglyphen  
- die Schrift im alten Ägypten

Aufgaben 

3. Wie würde unsere Welt aussehen, wenn es keine Schrift gäbe? Überlege, was 

dadurch in unserem Alltag schwieriger werden würde. Nenne 3 Beispiele.  

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________ 

4. Lies den Text.  

• Markiere die Informationen farbig, warum die Schrift für die alten Ägypter wichtig 

war. 

• Fasse die Inhalte in eigenen Worten zusammen. Schreibe in dein Heft. 

 

Die Schrift war für die alten Ägypter sehr wichtig, um ihr großes Reich zu verwalten. 

Mit der Schrift konnten sie Vorräte zählen, Steuern aufschreiben und wichtige 

Informationen festhalten. So konnten die Befehle des Pharaos (des Königs) an die 

Menschen im ganzen Land weitergegeben werden, was half, das Land zu steuern. 

Für große Bauprojekte, wie den Bau der Pyramiden oder Tempel, brauchten sie die 

Schrift, um alles genau zu planen und zu koordinieren. So konnten viele Menschen 

zusammenarbeiten, um diese riesigen Bauwerke zu errichten. 

Die ägyptische Schrift, die „Hieroglyphen“, bestand aus Bildern und Zeichen. Sie half, 

das Wissen der Ägypter und ihre Geschichte zu bewahren, sodass wir heute noch 

viel über ihre Kultur wissen. Durch die Schrift wurde Ägypten eine der mächtigsten 

und besten organisierten Zivilisationen der Antike. 

Station 3

ARBEITSBLATT 2

Seite 
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Hieroglyphen  
- die Schrift im alten Ägypten

Aufgabe 

1. Schau dir unten das Hieroglyphen-Alphabet an. Schreibe deinen Namen mit den 
Symbolen der Hieroglyphen hier auf.  

Dein Name: 

2. Übersetze die Hieroglyphen. Es ergeben sich die Namen eines berühmten Pharao 
und einer Pharaonin.

Hieroglyphen-Alphabet 

Die Ägypter erfanden wohl die erste Schrift der Welt, die Hieroglyphen. Die 

Hieroglyphen sind die Schrift der alten Ägypter und wurden vor über 5000 Jahren 

entwickelt. Sie bestehen aus Zeichen, die Wörter, Silben oder Laute darstellen. Die 

Ägypter ritzten die Zeichen in Stein oder schrieben sie auf Papyrus.

Station 3

ARBEITSBLATT 1

Seite 
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)

Hieroglyphen  
- die Schrift im alten Ägypten

Die alten Ägypter konnten dank der Schrift ihr Land gut zu organisieren.

1. Aufgabe: 

Überlege dir zwei eigene Beispiele. Was in der Schule schwer, wenn es keine Schrift 

gäbe.  

Du kannst dann nichts mehr aufschreiben! Was fällt dir ein, was dann schwieriger 

wäre? 

Beispiel: 

„Es wäre schwer, sich Dinge zu merken.“ 

Deine Antwort: 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 
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        Die Ägypter erfanden wohl die erste Schrift der Welt, die Hieroglyphen.

Aufgabe 

1. Schau dir unten das Hieroglyphen-Alphabet an. Male deinen Namen mit den 

Zeichen der Hieroglyphen hier auf.  

Dein Name: _____________________________________________________ 

2. Übersetze die Hieroglyphen. Es ergibt sich der Namen eines berühmten 

Pharao aus Ägypten. 

.

Hieroglyphen-Alphabet 
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Begriûsbox 

der Pharao/ die Pharaonin: (

Ein Pharao war der König im alten Ägypten und herrschte über das Land. Die Pharaonin

war die Königin.


die Hieroglyphen: waren die Schriftzeichen der alten Ägypter, die aus Bildern und 
Symbolen bestanden.


die Pyramide:  Eine Pyramide ist ein großes Bauwerk mit vier dreieckigen Seiten, das die 
alten Ägypter als Grabstätte für ihre Pharaonen errichtet haben.

Hieroglyphen  
- die Schrift im alten Ägypten

Begriûsbox 

der Pharao/ die Pharaonin: (

Ein Pharao war der König im alten Ägypten und herrschte über das Land. Die Pharaonin

war die Königin.


die Hieroglyphen: waren die Schriftzeichen der alten Ägypter, die aus Bildern und 
Symbolen bestanden.


die Pyramide:  Eine Pyramide ist ein großes Bauwerk mit vier dreieckigen Seiten, das die 
alten Ägypter als Grabstätte für ihre Pharaonen errichtet haben.

Hieroglyphen  
- die Schrift im alten Ägypten
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3. Aufgabe: Was wäre schwer, wenn es keine Schrift gäbe? 

Drei mögliche Antworten: 

A. Keine Notizen und keine Bücher – Man könnte sich keine wichtigen Dinge 

aufschreiben, wie Hausaufgaben oder Einkaufslisten. Es gäbe auch keine Bücher oder 

Zeitungen zum Lesen und Lernen. 

B. Schwierige Kommunikation – Man könnte keine Briefe, E-Mails oder Nachrichten 

schreiben. Informationen könnten nur mündlich weitergegeben werden, was oft zu 

Missverständnissen führt. 

C. Kein Festhalten von Wissen – Ohne Schrift könnte man keine Gesetze, Rezepte oder 
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4. Wichtige Inhalte farbig markiert 
Die Schrift war für die alten Ägypter sehr wichtig, um ihr großes Reich zu verwalten. Mit 

der Schrift konnten sie Vorräte zählen, Steuern aufschreiben und wichtige Informationen 

festhalten. So konnten die Befehle des Pharaos (des Königs) an die Menschen im ganzen 

Land weitergegeben werden, was half, das Land zu steuern. 

Für große Bauprojekte, wie den Bau der Pyramiden oder Tempel, brauchten sie die Schrift, um 

alles genau zu planen und zu koordinieren. So konnten viele Menschen zusammenarbeiten, 

um diese riesigen Bauwerke zu errichten. 

Die ägyptische Schrift, die „Hieroglyphen“, bestand aus Bildern und Zeichen. Sie half, das 

Wissen der Ägypter und ihre Geschichte zu bewahren, sodass wir heute noch viel über ihre 

Kultur wissen. Durch die Schrift wurde Ägypten eine der mächtigsten und besten organisierten 

Zivilisationen der Antike.

R       A.       M.     S.     E.     S K.    L.    E.   O.    P.   A.    T.   R.    A

2.



 

Aufgaben 

Einzelarbeit: 

1. Nimm einen gelbe „Who is Who“ Umschlag. Ordne die darin liegenden 

Beschreibungen den richtigen Götterbildern zu. 

Partnerarbeit (mit Spielpartner:in): 

2.  Nehmt einen roten „Memory“ Umschlag. Spielt eine Runde (
    „Göttermemory.“ Ihr habt  5 Minuten Spielzeit. 


Überprüfe dein Wissen! 

3.  Verbindet die Götterbilder mit ihren richtigen Namen)

Ägyptische Gottheiten 

Die alten Ägypter glaubten an 1500 verschiedene Götter. Hier lernst du sechs von 
ihnen kennen. 
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Ägyptische Gottheiten 
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Spielanleitung-Memory 

Mische die Karten und lege sie 

verdeckt in Reihen auf den 

Tisch. Der erste Spieler deckt 2 

Karten auf. Passen die Bilder 

und der Name zusammen, 

behält der Spieler die Karten 

und versucht es erneut mit 

einem anderen Bild. Passen 

sie nicht zusammen, werden 

die Karten erneut aufgedeckt 

und der andere Spieler ist an 

der Reihe.

Spielanleitung-Memory 

Mische die Karten und lege sie 

verdeckt in Reihen auf den 

Tisch. Der erste Spieler deckt 2 

Karten auf. Passen die Bilder 

und der Name zusammen, 

behält der Spieler die Karten 

und versucht es erneut mit 

einem anderen Bild. Passen sie 

nicht zusammen, werden die 

Karten erneut aufgedeckt und 

der andere Spieler ist an der 

Reihe.

Spielanleitung-Memory 

Mische die Karten und lege sie 

verdeckt in Reihen auf den 

Tisch. Der erste Spieler deckt 2 

Karten auf. Passen die Bilder 

und der Name zusammen, 

behält der Spieler die Karten 

und versucht es erneut mit 

einem anderen Bild. Passen 

sie nicht zusammen, werden 

die Karten erneut aufgedeckt 

und der andere Spieler ist an 

der Reihe.














































